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Deutſches Reich.
Halle a, S., 26. Juni.

Deutſch-Oſtafrika. Nach einem Telegramm des Gouver-
nements von DeutſchOſtafrika melden Major Johannes
und Freiherr von Wangenheim, daß die Operationen
gegen die Landſchaft Mgende am 11. Juni erfolgreich beendet
worden ſeien. Der Geſamtverluſt der Gegner betrug
36 Tote und 546 Gefangene. Diesſeits fielen
fünf Askaris und 15 Farbige wurden ver-wundet. Die Aufſtändiſchen wurden in zwei Gruppen
zerſprengt, die Unterwerfung hat begonnen. Oeſtlich
verfolgen Freiherr v. Wangenheim, v. Schönberg und Graf
v. Seyboltſtorff, weſtlich verfolgen mit Schabruma und
Anhang Major Johannes und Oberleutnant von' der Marwitz.

v. Wangenheim ſollte nach Einrichtung des Poſtens
ei Mponda nach Mahenge zurückkehren, um die dortige Station

zu übernehmen. Styx, der am 17. Juni in Kondoa-Jrangi
eintraf, ſtellte die Verbindung mit Frhrn. v. Reitzenſtein her.

Maßnahmen gegen Streiks. Der Verband der Bau-
geſchäfte von Berlin und den Vororten hat energiſche Maß-
nahmen zur Bekämpfung von Streiks und Sperren im Bau-
gewerbe beſchloſſen. Durch ein Rundſchreiben ſollen die
Bauunternehmer aufgefordert werden, eine ſtrengere Kon-
trolle als bisher bei der Neueinſtellung von Arbeitern auf
Bauten auszuüben, um jede Beſchäftigung anderwärts
Streikender zu verhüten. Bei der Anmeldung von Neuein-
geſtellten zur Krankenkaſſe ſoll genau geprüft werden, ob ſie
etwa aus Streikorten kommen. Der Beitritt des Verbandes
zur Geſellſchaft für Entſchädigung bei Arbeitseinſtellungen
wurde in Ausſicht genommen. Endlich beſchloß der Verband
auf Anregung des Elektrotechniſchen Verbandes, gemeinſam
mit dieſem eine Petition um Abänderung der Beſtimmungen
der Gewerbeordnung über die Berechtigung der Arbeitgeber,
bei Lohnzahlungen den Arbeitern eventuelle Abzüge für
Fabrikſtrafen, Schadenerſatzforderungen uſw. zu machen, an
den Reichstag abzuſenden.

Se. Maj. der Kaiſer nahm Montag vormittag Be-
ſichtigungen auf der Kaiſerlichen Werft in Kiel vor. ur
Frühſtückstafel waren geladen der Großherzog von Sachſen,
der am Sonntag in Kiel eingetroffen iſt, der Gouverneur von
Hunfrin grener von Rechenberg, der Gouverneur von Togo,
Graf Zech, Kontreadmiral Schröder, Branddirektor Freiherr
von Moltke, der zum Kammerherrn ernannte Herr von Bülow-
Boſſe und Mr. Cecil Quentin, Beſitzer der Jacht „Cis II“.
Montag abend nahm Seine Majeſtät in den Räumen des
Kieler Jachtklubs die Verteilung der Preiſe für die
Wettfahrten der Kriegsſchiffboote vor und nahm darauf an
einem Feſtmahl im Kaiſerlichen Jachtklub teil. Der Kaiſer
ſaß bei der Tafel zwiſchen dem Großherzog von Sachſen
und dem Großadmiral v. Köſter. Jhm gegenüber ſaß Ad-
miral v. Arnim. An der Tafel nahmen unter anderen die
anweſenden Marineattaches, die ſpaniſchen Offiziere, Mr. Long-
worth und andere Amerikaner teil. Jm Verlaufe des Mahles
erhob ſich Admiral von Arnim zu einem Trinkſpruch. Er dankte
im Namen des Kaiſerlichen Jachtklubs dem Kaiſer für ſein Er
ſcheinen und für ſein Jntereſſe an dem edlen Segelſport, dem
auch der Kaiſerliche Jachtklub ſeinen Aufſchwung zu verdanken
habe. Redner ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf den
Kommodore des Klubs. Die Muſik ſpielte die Nationalhymne.
Der Kaiſer erhob ſich darauf und erwiderte mit den Worten
Der Kaiſerliche Jachtklub und ſeine Gäſte hurra, hurra, hurra!
Später hielt der Kaiſer im Klubgarten Zerkle.

Perſonalnachricht. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Wie wir
hören, iſt der frühere Großherzogliche Regierungsaſſeſſor, bisherige
Attachee Dr. jur. Frhr. v. Heyl zu Herrnsheim zum Legations-
ſekretär ernannt worden. Demſelben iſt der Poſten des Legations-
ſekretärs bei der Kaiſerlichen Geſandtſchaft in Rio de Janeiro über-
tragen worden.
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Zum veutſch-ſchweizeriſchen Handelsvertrag. Da Deutſchland
der Schweiz in dem deutſchſchweizeriſchen Handelsvertrag für den Fall
ihres Beitritts zur Brüſſeler Zuckerkonvention von 1802 eine Zoll-
ermäßigung von 10 Mk. für den Doppelzentner für Zuckerwaren und
Schokoladen zugeſtanden hat, beantragt, wie uns aus Bern gemeldet
wird, der ſchweizeriſche Bundesrat den Beitritt der Schweiz zur Kon
vention zum 1. September d. Js.

Naturalleiſtungen der Truppen im Frieden. Bei
größeren Truppenübungen und Manövern, wo mit der Ein
quartierung zugleich eine Verpflegung der Mannſchaftendurch den Quartiergeber zu erfolgen hat hatten die bisherigen

niedrigen Verpflegungsſätze vielfach zu berechtigten Klagen
Veranlaſſung gegeben, namentlich in ſolchen Gegenden, die
häufig Einquartierungslaſten zu tragen hatten. Nach den
nunmehr abgeänderten Beſtimmungen über die Natural-
leiſtungen der Truppen im Frieden beträgt die Vergütung
für Naturalverpflegung auf den Mann und Tag für die
ganze Tageskoſt: a) mit Brot 1,20 Mk. (bisher nur 80 Pf.),
b) ohne Brot 1,05 Mk. (65 Pf.); für die Mittagskoſt: a) 60 Pf.
(40 t b) 55 Pf. (35 Pf.) für die e a) 50 Pf.
G Pf. b) 45 Pf. (20 Pf.); für die Morgenkoſt: a) 25 Pf.
15 Pf. b) 20 Pf. (10 Pf.). Bei außergewöhnlicher Höhe der

Lebensmittelpreiſe hat der Bundesrat zudem das Recht, die
Vergütungsſätze, deren nächſte Durchſicht mit Wirkung vom
1. April 1918 erfolgen ſoll, zeitweiſe für das ganze Bundes
gebiet zu erhöhen.

Dienstag, 26, Juni 1966.,
Staatsbeihilfen für Handwerkskammern. Seitens der

preußiſchen Staatsregierung ſind den Handwerkskammern zwar
bereits Mittel für beſondere Zwecke an die Hand gegeben,
doch fehlt es noch an einer laufenden ſyſtematiſchen Gewährung
dieſer Mittel. Die Handwerkskammern haben daher
die Regierung gebeten, auch ihnen regelmäßige
Staatsbeihilfen analog den den Landwirtſchaftskammern
zugewendeten Staatsſubventionen, zu gewähren. Der Mangel
des Zuſtandes liegt, wie betont wird, vor allem
darin, daß ſich die Kammern in ihren Etats kein Bild im
voraus machen können, mit welchen Mitteln ſie im Etatsjahre
zu rechnen haben. Durch eine ſyſtematiſche Ueberweiſung,
womöglich durch den Etat, wären ſie in der Lage, ſich einen
Ueberſchlag zu machen. Ferner petitionieren die Handwerks-
kammern es ſind 18 an der Zahl, und die Petition iſt von
der Handwerkskammer zu Stralſund ausgegangen um eine
Erhöhung der Beiträge. Sie glauben auskommen zu
können, wenn etwa der vierte Teil der Summe, welcher der
Landwirtſchaftskammer gegeben wird, zufiele. Wie ver
re ſteht die Regierung dieſen Wünſchen ſympathiſch gegen
über.

Die Ausdehnung des Unfallfürſorgegeſetzes auf Schutzleute
beſchäftigt zurzeit wieder einmal das Reichsamt des Jnnern und
das preußiſche Miniſterium des Jnnern, nachdem man ſich mit
dieſer Frage ſchon 14 Jahre beſchäftigt hat. Die Verhandlungen
ſind jetzt ſoweit gefördert, daß die abſchließenden kommiſſariſchen
Beratungen eingeleitet ſind. Die Breslauer Krawalle, der Fall
Hennig in Berlin und Stettin ſcheinen den Anſtoß gegeben zu
haben, die Angelegenheit zu beſchleunigen. Jm Laufe der nächſten
Landtagstagung dürfte ſchon eine Vorlage zu erwarten ſein.

Der Verbandstag der deutſchen Berufsfeuerwehren hat
ſoeben in Aachen getagt. Es wurde u. a. ein Ausſchuß eingeſetzt,
der die Einführung eines Normalſchlauchvermittlungsſtückes für
einen ganzen Staat und für das ganze Deutſche Reich beraten ſoll,
das bei gegenſeitiger Hilfeleiſtung ausgezeichnete Dienſte tun
würde. Zum Vorſitzenden des Verbandes wurde WeſtphalenHam-
burg wiedergewählt. Zu Beiſitzerm wurden Blieſener-Berlin und
Wernich-Kiel beſtimmt. Der nächſtjährige Verbandstag ſoll in
Stuttgart ſtattfinden. Neben den Beratungen ging eine
Zuſammenkunft der preußiſchen Teilnehmer her, die ein-
ſtimmig folgenden Beſchluß faßten: Die Provinzialfeuerwehr-
verbände Preußens ſetzen vereint mit den preußiſchen Berufs-
feuerwehren zur Vertretung der Feuerwehren be im
Staatsminiſterium einen gemeinen Ausſchuß unter dem
Namen Preußiſcher Feuerwehrausſchuß mit dem
Sitz Berlin ein.

Verſchiedenes aus Baden. Jn der Sitzung der zweiten
Kammer am 25. cr. ſtand die Schul vorlage zur Beratung.
Abg. Rohrwuſt führt als Berichterſtatter aus, im Jntereſſe des
Zuſtandekommens der Vorlage habe man den Beſchlüſſen der
erſten Kammer zugeſtimmt. Staatsminiſter v. Duſch erklärt, die
Regierung könne dem Feſtlegen der Gemeindebeiträge nicht zu-
ſtimmen; er bitte, die Vorlage an die Kommiſſion zurückzu-
verweiſen. Würde die Vorlage in dieſer Form angenommen, ſo
würde die Regierung die Vorlage zurückziehen. Nach darauf
folgender Debatte wurde die Vorlage an die Kommiſſion gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten zurückverwieſen.

Miniſter v. Marſchall hat, wie aus einem Schreiben an
den Vorſitzenden der Budgetkommiſſion der zweiten Kammer,
Landtagsabgeordneten Gueßler, hervorgeht, dem preußiſchen
Miniſter der öffentlichen Arbeiten mitgeteilt, die großherzogliche
Regierung müſſe von dem ihr durch Artikel 7 des Staatsvertrages
über die Vereinfachung der Main-Neckarbahn zu-
geſtandenen Recht der Feſtſetzung der Tarife Gebrauch machen
und für den Fall des Zuſtandekommens der Tarifreform den
Fahrpreis der dritten Klaſſe in den Perſonenzügen
auf dem badiſchen Gebiet dieſer Bahn auf 2 Pfennig per
Kilometer feſtſetzen,

Jnternationaler Baumwollkongreßß. Aus Bremen meldet
man uns unterm 25. Juni: Heute morgen begannen im großen
Saale des Künſtler-Vereinshauſes die Verhandlungen des inter-
nationalen Kongvreſſes der Baumwoll-Spinner und Webereivereini-
gungen, welcher bis zum 27. Juni hier tagt. Kommerzienrat
Groß Augsburg eröffnete den Kongreß mit einer Begrüßungs-
anſprache. Sodann ging der Kongreß zu ſeinen Geſchäften über.
Heute mittag findet eine Beſichtigung der Bremer Börſe ſtatt. Am
Abend empfängt der Senat die Delegierten des Kongreſſes im
oberen Rathausſaale, wo ſodann ein Feſtmahl ſtattfindet. Morgen
vormittag und übermorgen vormittag werden die Verhandlungen
fortgeſetzt. Morgen nachmittag findet eine Beſichtigung der Ein
richtungen der Bremer Baumwollbörſe ſtatt, ſowie eine Beſichtigung
der Stadt, des Freihafens und der Weſerwerft. Am Abend gibt
die Bremer Handelskammer im Verein mit der Bremer Baumwoll
börſe den Kongreßteilnehmern mit ihren Damen ein Feſtmahl im
großen Börſenſaal. Am Mittwoch folgen im Anſchluß an den Kon-
greß die Teilnehmer desſelben mit ihren Damen einer Einladung
des Norddeutſchen Lloyd zur Kieler Woche. Die Fahrt erfolgt mit
dem Lloyddampfer „Gneiſenau“, die Rückkehr am Sonnabend.

Die Vertreter der deutſchen Preſſe in England beſuchten am
Montag Windſor. Am Bahnhof wurden ſie vom dienſttuenden
Kammerherrn des Königs und dem Bürgermeiſter empfangen. Die
Redakteure fuhren zunächſt nach Frogmore und legten im Mauſo-
leum am Grabe der Königin Viktoria einen Kranz nieder. Nach
einer Rundfahrt durch den Park begaben ſie ſich nach Schloß
Windſor, wo das Frühſtück genommen wurde. Während des Früh-
ſtücks wurde ein Telegramm an König Eduard gerichtet. Hierauf
wurde das Schloß beſichtigt und ſodann zu Schiff die Fahrt nach
Hamptoncourt angetreten.

Wer nicht pariert, fliegt einfach hinaus. Dieſer alte Lieb-
knechtſche, für die ſozialdemokratiſche Knutenzucht äußerſt be
zeichnende Grundſatz iſt eben wieder in Rixdorf gegen einen wider
haarigen Stadtverordneten den bisherigen „Genoſſen“ Gericke, zur

Geschäftsetelle in Berlin Dessauerstr. 14.
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Anwendung gebracht. Wegen „disziplinloſer“ Handlungen ſollte
Gericke ſein Mandat als Gemeindevertreter abgeben. Da er ſich
ſträubte, hat die letzte Verſammlung des ſozialdemokratiſchen Ver
eins ſeinen Ausſchluß aus der Partei beſchloſſen.

Die geheimen Abmachungen über den Generalſtreik, welche
das Organ der Freien Vereinigung deutſcher Gewerkſchaften, wie
wir mitteilten, ausgeplaudert hat, haben den „Vorwärts“ in große
Erregung verſetzt. Er meint, das Blatt habe ſich eine „Senſation“
geleiſtet, „diesmal aber leider auf Koſten aller bisher in Partei
und Gewertſchaftskreiſen als ſelbſtverſtändlich anerkannten ſoli-
dariſchen Rückſicht und Verantwortlichkeit.“ Wie ſich die Geſell
ſchaft des Spion- und Spitzeltums, welche ihre Jünger für den Ver-
trauensbruch gegenüber der Welt der Bourgeoiſie drillt, entrüſtet,
wenn ſich einmal eine Jndiskretion gegen ſie ſelbſt richtet! Das
Stadthagenblatt droht dem indiskreten Organe, es werde „die
moraliſchen und faktiſchen Folgen für ſeine Jnfamie zu tragen
haben.“ Zur Sache bemerkt der „Vorwärts“, „Genoſſe“ Silber-
ſchmidt müſſe den „Genoſſen“ Bebel mißverſtanden haben, für die
Partei und ihren Vorſtand ſei nur das maßgebend, was die Partei-
tage beſchloſſen hätten; und bezüglich des politiſchen Maſſenſtreiks
bleibe es bis zu eventuell anderen Parteitagsbeſchlüſſen bei dem
Beſchluſſe von Jena.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kaiſer Franz Joſef und die Böhmen.
Der Statthalter Graf Coudenhove in Prag bringt ein an ihn

gerichtetes Handſchreiben des Kaiſers Franz Joſef zur allgemeinen
Kenntnis. Der Monarch dankt darin für die wahrhaft rührende,
aus einer tief patriotiſchen Begeiſterung ſtammende Aufnahme,
die er ſeitens beider Volksſtämme Böhmens gefunden habe,
und drückt ſeine lebhafte Befriedigung aus über das unab-
läſſige Fortſchreiten der beiden Volksſtämme Böhmens auf
dem Wege kultureller Entfaltung. Das Handſchreiben fährt dann
fort: „Je mächtiger indeſſen die beiden Stämme in die Höhe ſtreben,
um ſo unerläßlicher iſt die nationale Verſtändigung, die dem König-
reiche zu all ſeinen reichen Schätzen noch die koſtbare Gabe des inneren
Friedens brächte. Die Ausgleichung der nationalen Gegenſätze würde
nicht nur dem Königreich Böhmen die fernere Blüte ſichern, ſie würde
auch dem ganzen Staate erhöhte Kraft verleihen, und um ſo mehr
in einem Augenblicke, in welchem das öffentliche Leben durch den
auf neuer politiſcher Rechtsgrundlage zu vollziehenden Zuſammenſchluß
aller Elemente eine innere Feſtigung erhalten ſoll. Eine ſolche Ver-
ſtändigung würde aber auch den ſchwerwiegenden ökonomiſchen Intereſſen
einen feſten Halt gewähren und ſo die Völker befähigen, mit größerer
Zuverſicht der Zukunft entgegenzuſehen.“ Der Kaiſer ſpricht ſchließlich
die Hoffnung aus, es möge ihm die Freude beſchieden ſein, den Tag
der Annäherung der beiden Volksſtämme begrüßen zu könneu.

Der Kaiſer empfing
am Montag in Wien den italieniſchen Generalſtabschef Generalleutnant
Saletta in Spezialaudienz, der ſodann eine Einladung zum Hofdiner
in Schönbrunn erhielt.

Serbien.
Die Wahlen.

Nach amtlicher Bekanntgabe ſind von den 160 Mandaten für die
Skupſchtina den Altradikalen 84, den Jungradikalen 49,
den Nationaliſten 14, den Fortſchrittlern drei und den
Sozialiſten ein Mandat zugefallen. Neun Neuwahlen ſind
erforderlich.

Rußland.
Reich sduma.

Auf der Tagesordnung der Sitzung am 25. er. ſtand als Ver
handlungsgegenſtand Maßnahmen gegen die Hungersnot“.
Jn Beantwortung dieſer Jnterpellation führt der Miniſter des Jnnern
aus, der Kampf gegen die Hungersnot werde im laufenden Jahre
ſchwierig ſein etwa zehn Millionen würden erforderlich ſein,
um die dringendſten Bedürfniſſe zu befriedigen. Die Regierung
werde der Duma einen Geſetzentwurf betreffend die Unter-
ſtützung der Bevölkerung vorlegen; die Regierung habe
für den gleichen Zweck bereits mehr als 80 Millionen Rubel
verausgabt. Redner widerlegt ſodann die Behauptungen, daß
infolge der Hungersnot Epidemien aufgetreten ſeien; die Re-
gierung erwarte die Mithilfe des Publikums in ihren Be-
ſtrebungen im anderen Falle wäre ihre Arbeit ſehr ſchwierig.
Mehrere Redner treten den Behauptungen des Miniſters ent-
gegen und weiſen nach, daß die Lokalverwaltung die öffentliche
Hilfeleiſtung gehindert habe. Die Miniſter ſeien bei den
Amneſtiedebatten nicht in der Duma erſchienen jetzt kämen ſie,
weil die Hungersnot Geldaufwand erfordere, und das Geld werde
in den Taſchen der Beamten bleiben. Es wurde beantragt, daß
man eine Kommiſſion von Dumamitgliedern in das Hungersnot-
gebiet ſende und der Regierung, die des Vertrauens der Duma
entbehre, nicht eine Kopeke gebe. Roditſcheff ſagt in einer leiden-
ſchaftlichen Rede, die Regierung habe die Ruſſen zu Bettlern ge-
macht. Miniſter Stolypin erwidert, er ſei bereit, die Reden der
Dumamitglieder anzuhören und ſich über ihre Angaben zu unter-
richten, aber den Rednern der Linken wolle er nicht antworten.
Jn dieſem Augenblick erhebt ſich das Geſchrei: Gehen Sie
hinagus! Demiſſionieren Sie! Wagen Sie nicht, die
Duma zu beleidigen! Der Miniſter verläßt hierauf die
Tribüne und den Saal unter großem Lärm des
Hauſes, das ſchließlich eine von Aladjins abgefaßte Tagesordnung
annimmt, in welcher ausgeſprochen wird, daß die Hinderniſſe,
welche ſtets die Tätigkeit der öffentlichen Hilfeleiſtung in den
Gegenden der Hungersnot gehemmt haben, ſolange beſtehen
werden, als das Land von einem der Duma nicht verantwortlichen
Miniſterium regiert werden wird. Sodann wird die Einſetzung
einer Spezialkommiſſion unter der Kontrolle der Duma für die
Angelegenheiten der Hungersnot verlangt. Die Miniſter
verlaſſen unter dem Lärm des Hauſes den Saal. Der
Bericht über Bjeloſtok kommt am Donnerstag zur Verleſung.

Die Ausſichten für die Bildung einesparla-
mentariſchen Miniſteriums ſind, wie aus Petersburg
gemeldet wird, günſtiger geworden. Jn den Kreiſen einfluß-
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reicher ruſſiſcher Abgeordneter iſt aber bei der immer ernſter
werdenden politiſchen Lage vorläufig wenig Neigung für ein
ſolches vorhanden, und man würde ſich nur unter Zuſicherung
vollkommener Unabhängigkeit zum Eintritt in das
neue Miniſterium bereit erklären.

Norwegen.

Der König
beſuchte Montag mittag die fremden Kriegsſchiffe, und zwar zuerſt den
„Prinz Adalbert“, wo er vom Prinzen Heinrich von
Preußen empfangen wurde. Auf allen Schiffen verteilte der König
perſönlich an alle Offiziere Erinnerungsmedaillen.

Kreta.

Zur Lage.
Die „Agence Havas“ meldet aus Kaneg, mehrere Mitglieder

der Regierung, die für ihre Sicherheit fürchteten, wünſchten, daß
der Sitz der geſetzgebenden Verſammlung nach Kandia verlegt
werde. Jn dieſem Falle werde die Oppoſition im Gebirge eine
Gegenverſammlung abhalten. Die internationalen Truppen in
Kanea ſind vollkommen im ſtande, die Unabhängigkeit der geſetz
gebenden Verſammlung zu gewaährleiſten.

Aus Nah und Fern.
Zum Dreyfusprozeß.

Der Verhandlung vor dem Kaſſationshof in Paris am 25. er.
wohnten zahlreiche Zuhörer bei, darunter Madame Dreyfus, die
Familie Hadamard, Math. Dreyfus, Oberſt Picquard und
Madame Zola. Der Generalſtaatsanwalt ergriff das Wort
zu ſeinen Anträgen. Er führte zunächſt aus, die Reviſions
richter befänden ſich durchaus nicht in Verlegenheit, wie man be
hauptet habe; denn es ſeien nicht nur zahlreiche Fälſchungen in
dem Doſſier des Nachrichtenbureaus des Generalſtabes entdeckt
worden, ſondern man kenne auch beſtimmt die Urheber dieſer
Fälſchungen. Der Staatsanwalt zählte ſodann die vielen Gründe
auf, aus denen ſich die Reviſionsverhandlung verzögert habe. Er
fügte hinzu, dieſe Verzögerung habe glücklicherweiſe dazu geführt,
daß bezüglich der Dreyfus Angelegenheit jetzt Ruhe herrſche. Der
Generalſtaatsanwalt erklärt weiter, er ſei, wie der Berichterſtatter,
von der Unſchuld Dreyfus' überzeugt und der Anfſicht,
daß keins der gegen Dreyfus ins Feld geführten angeblichen Be
weisſtücke eine nähere Prüfung vertrage. Die Reviſion ſei auf
Grund von drei neuen Tatſachen erforderlich. Entgegen der An
ſicht des Berichterſtatters ſeien aber außer dieſen drei auch noch
andere neue Tatſachen vorhanden. Der Prozeß dürfe nicht vor ein
anderes Kriegsgericht verwieſen werden, weil in dieſer Angelegen-
heit Gerechtigkeit nur von dem Kaſſationshofe geſchaffen werden
könne. Der Staatsanwalt führt dann alle bekannten Reviſions
gründe auf, um nachzuweiſen, daß, da Dreyfus unſchuldig ſei,
weder ein Verbrechen noch ein Vergehen mehr beſtehe, das ihm zur
Laſt zu legen ſei, daß alſo die Verweiſung vor ein anderes Kriegs-
gericht unnötig ſei. Die Sitzung wird dann unterbrochen. Nach
Wiederaufnahme der Sitzung gibt der Generalſtaatsanwalt einen
Rückblick auf die Geſchichte des Bordereaus, das neben den angeb-
lichen Geſtändniſſen Dreyfus', als einziges Belaſtungsmaterial
gegen Dreyfus übrig bleibe. Der Staatsanwalt weiſt dann noch,
daß Eſterhazy unzweifelhaft der Urheber des
Bordereaus ſei. Der Generalſtaatsanwalt ſchildert die Rolle
des Oberſten Sandherr bei der Anfertigung des Bordereaus und
führt weiter aus, wenn das Bordereau Eſterhazys und nicht
Dreyfus' Werk ſei, ſo könne dieſer kein Verräter ſein; andererſeits
ſei aber auch Eſterhazy kein Verräter, da er ja lediglich Gegen-
ſpion geweſen ſei. Der Kaſſationshof möge alſo das
Urteil kaſſieren, ohne eine Verweiſung zu erneuter Ver
handlung auszuſprechen, da ja kein Verbrechen und kein Vergehen
mehr vorliege. Die ganze Angelegenheit beruhe alſo auf dem
Geſtändniſſe Eſterhazys. Der Generalſtaatsanwalt erinnert dann
daran, daß der Antiſemitismus in der Dreyfusaffäre eine beträcht-
liche Rolle geſpielt habe, und kommt nach eingehender Darlegung
der Verhandlungen vom Jahre 1894 zu dem Schluß, die Ver
urteilung Dreyfus' ſei damals nur mittels ausgeſprochenſter Ver-
brechen durchgeſetzt worden. Um 5 Uhr nachmittags wurde die
Verhandlung vertagt.

Alice Longworth, die Tochter des Präſidenten Rooſevelt,
und ihr Gemahl waren Montag vom Kaiſer zum Fünf-Uhr-Tee an
Bord der Segeljacht „Meteor“ und abends zum Tanz in der Villa des
Prinzen Adalbert geladen.

Eine Feuersbrunſt brach, wie dem „B. L.-A.“ aus Chriſtiania
gemeldet wird, Sonntag mittag in dem 54 Kilometer von dort ent
fernten Orte Lilleſtröm aus, die ſchnell um ſich griff. 50 Häuſer
wurden eingeäſchert.

Schweres Unwetter. Montag früh wurde in Verona durch ein
Unwetter eine Anzahl Gebäude beſchädigt. Feuerwehrleute, Truppen
und Arbeiter ſind damit beſchäftigt, die Keller, die zwei Meter unter
Waſſer ſtehen, zu leeren. Auch durch Hagelſchlag wurde Schaden ange-
richtet, ſo beſonders auf den Feldern bei Sant Ambrogio di Valcolicella,
wo die Ernte vernichtet wurde. Die Felder ſind überſchwemmt. Viele
Mauern ſind eingeſtürzt. Die Straßen ſind ungangbar.

Die Jtaliener in Boppard. Montag nachmittag erſchoß in
Boppard, wie die „Koblenzer Zeitung“ von dort meldet, der
Gaſtwirt Rittel, bei dem faſt ausſchließlich Jtaliener verkehren, einen
ſeiner Gäſte, als dieſer, nachdem ihm von der Tochter des Wirtes ein
Glas Bier verweigert worden war, ſich ſelbſt einſchenken wollte. Jnfolge
deſſen herrſcht unter den Jtalienern in Boppard heftige Erregung.
Sie duldeten die Fortſchaffung der Leiche nicht eher, als bis Rittel
geſchloſſen abgeführt wurde.

Familientragödige. Der Schuhmachermeiſter Linſinger in München
erſchoß ſeinen 14jährigen Sohn und unternahm dann einen Mordver
ſuch an ſeiner Ehefrau. Hierauf verübte er Selbſtmord

Vom Automobil getötet. Auf der Chauſſe Frankfurt a. M.
Homburg v. d. H. wurde ein 10jähriger Knabe von einer Automobil-
droſchke überfahren und war ſofort tot.

Durch einen Anarchiſten ermordet. Aus Rom wird uns ge
meldet: Als der 85jährige Kaplan des Hauſes Doria nach der Villa
Pamfivi fuhr, um die Meſſe zu zelebrieren, ſprang ein junger Mann
auf das Trittbrett des Wagens und ſtieß dem Prieſter einen Dolch
ſiebenmal in die Bruſt. Der Prieſter war ſofort tot. Der Mörder iſt
ein bekannter Anarchiſt. Das Motiv des Mordes iſt unbekannt.

Geſühnter Giftmord. Das Schwurgericht in Elberfeld verurteilte
den ſtädtiſchen Oberaſſiſtenten Fuhrmann wegen des gemeinſchaftlich
mit der jetzt verſtorbenen Ehefrau des Wirtes Göbel verſuchten Giſt
mordes an dem Ehemann zu 14 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverluſt.

Drei aus Rußland ſtammende Einbrecher drangen am
Sonntag nachmittag vom Kellergeſchoß aus in den Kaſſenraum
der Bank Wloscianski in Poſen ein; ſie wurden jedoch dabei
geſtört, und es gelang ihnen, zu entfliehen. Später aber wurden
ſie von der Kriminalpolizei auf dem Zentralbahnhof verhaftet, als
ſie im Begriff ſtanden, weiterzureiſen.

Das Eiſenbahnunglück zwiſchen Trzonken und Keſſel auf der
Strecke Johannisburg Arys, wo, wie wir meldeten, ein
„Reſerviſten“Zug entgleiſte, infolgedeſſen der Lokomotivführer und
Heizer tödlich verbrüht wurden, iſt anſcheinend auf ein nichts
würdiges Attentat zurückzuführen. Wie nämlich die zu

königliche Eiſenbahndirektion Königsberg i. Pr. bekannt
gibt, iſt die Entgleiſung nicht, wie urſprünglich angenommen wurde,
durch Unterſpülung der Gleiſe infolge der ſtarken Regengüſſe er
folgt, ſondern es liegt die Vermutung nahe, daß der Ünfall durch
die fre Handlungsweiſe dritter Perſonen herbeigeführt
wurde, auf deren r 1 Belohnung von 300 Mark aus
geſetzt iſt. Hoffentlich wird die eingeleitete Unterſuchung zur Feſt
ſtellung des wahren Sachverhaltes führen. Der Lokomotivführer
iſt inzwiſchen im Kreislagzarett ſeinen ſchweren Verletzungen er-
legen; an Dem Klufkommen des Heigers wird gegweifelt.

jahrelang ganz unbebaut liegen läßt.

Man berichtet aus Winnipeg
n iſt ein altbewährter Be

amter der Hudſon Bay Company nach der Mündung des Mackenzie
Fluſſes aufgebrochen, wo er, lles

Eine unangenehme Miſſion.
(Kanada), 2. Juni: Vor einigen

wenn alles gut Kt etwa am
10. Auguſt einzutreffen hofft. Außer ſeinen geſchäftlichen Ange
legenheiten, die ihn nach dem hohen Norden führen, r
Beamte, Anderſon mit Namen, noch einen recht traurigen Auftrag
auszurichten. Jm Eismeere, nicht fern von Herſchell Jsland, liegt,
wie ſchon früher in der „Frkft. Ztg.“ berichtet worden iſt, eine An
zahl von Walfiſchfängern mit hunderten von Menſchen, darunter
auch einigen uen, an Bord, ſchon ſeit über Jahresfriſt im Eiſe
feſt eingeſchloſſen. Dieſen Leuten, die zumeiſt aus San Francisco
ſtammen, ſoll nun Herr Anderſon die Unglücksbotſchaft von dem
Erdbeben und der Feuersbrunſt von San Francisco, von dem
großen Verluſte an Menſchenleben und Eigentum übermitteln, ein
Auftrag, um den ihn wohl niemand beneiden wird. Uebrigens,
wer weiß, ob Herr Anderſon die Schiffe noch antrifft. Die letzten
Nachrichten, welche ein von der Mackenzie-Mündung vor einigen
Monaten nach Edmontown, zurückgekehrter kanadiſcher Poliziſt
brachte, lauteten dahin, daß die Mannſchaft der Walfiſchfänger in
ſchwerer Gefahr ſchwebte, die Eismaſſen drohten die Schiffe zu
zerdrücken, und auch eine Hungersnot ſtände den von der Welt
Abgeſchloſſenen bevor, wenn es nicht gelänge, auf freilich ſchwer
findbaren Wegen während des Winters Proviant an die Schiffe
heranzubringen. Hoffentlich bringt uns Herr Anderſon die Bot
ſchaft, daß er die Eingeſchloſſenen noch am Leben gefunden hat.
Freilich wird die Nachricht, die er der Mannſchaft der Walfiſch
fänger zu überbringen hat, viel Jammern und Klagen hervor
rufen, denn gar mancher der Beſatzung wird bei der Kataſtrophe
von San Francisco nahe Angehörige verloren haben.

Noch nie dageweſen, trotz Ben Akiba, iſt wohl der Fall, daß
einem Landwirte, wie in Flörs heim am Main geſchehen,
der Miſt von Gerichts wegen zwangsweiſe auf die Aecker gefahren
wird und die letzteren zwangsweiſe gepflügt werden. Der Land
wirt Philipp Hartmann, einer der größten Grundbeſitzer und ein
ſonderbarer Kauz, bebaut ſeit Jahren einen Teil ſeiner Aecker nur
mangelhaft, während er den anderen Teil ſeiner Grundſtücke ſchon

Auf letzteren wuchert nun
das Unkraut ſo üppig, daß bald auch die angrenzenden Aecker von
dieſem ſtark überzogen wurden und trotz aller Mühe nicht mehr frei
gehalten werden konnten. Alle Bitten und Beſchwerden halfen
nicht. Da wandte ſich die Ortspolizei an das Amtsgericht mit dem
Antrage, daß die beſagten Grundſtücke des Hartmann auf deſſen
Koſten gedüngt und gepflügt würden. Dem Antrag wurde ſtatt-
gegeben. Vor einiger Zeit ließ die Ortspolizeibehörde auch den
Hof des Hartmann von Miſt und ſonſtigem Unkraut reinigen.

Das geheimnisvolle Haus. Ein noch unaufgeklärter Mord
beſchäftigt die New-Yorker Polizei. Frau Alice Kinnan wurde in
der Vorhalle des Hauſes, das ſie mit ihrer Mutter, Frau Stenton,
bewohnte, tot aufgefunden. Zuerſt glaubte man an einen Selbſt
mord. Aber die Art ihrer Verletzung läßt einen Mord als wahr
ſcheinlicher gelten. Die alte Frau Stenton wollte ſich noch einmal
verheiraten, während die Tochter ſich dieſem Plan heftig wider-
ſetzte. Man glaubt nun, daß einer der Abenteurer, die auf die
Hand der reichen, aber hochbetagten Frau Stenton ſpekulierten, das
Hindernis in Geſtalt von Frau Kinnan aus der Welt ſchaffen
wollte. Eine Hausſuchung bei Frau Stenton führte zur Entdeckung
zahlreicher Koſtbarkeiten. Jn einem geheimen Zimmer fand man
viele Werkzeuge für Einbrecher. Das Benehmen der alten Frau er-
ſcheint ſehr rätſelhaft. Sie iſt nicht imſtande, über die Umſtände
des Todes ihrer Tochter die geringſten Angaben zu machen, obgleich
ſie ſich im Hauſe befand, wähend Miß Kinnan auf der Veranda
von unbekannter Mörderhand fiel. Uebrigens war das Haus
früher in dem Beſitz des berühmten Dichters Edgar Ellan Poe,
zu deſſen grauſigen Erzählungen dieſer Mord ein Modell hätte ſein
können. Man hat denn auch- im New-Yorker Volksmunde de
Stentonſchen Haus den Titel einer Poeſchen Novelle als Spitz-
namen gegeben: „Das geheimnisvolle Haus“,

Sport und Jagd.
Rennen zu Hamburg-Horn. 25. Juni. Renard-Rennen.

Preis 20 000 Mk. Diſtanz 2800 Meter. 1. Hrn. Weinbergs
Zenith (O. Connor). 2. Frhrn. Ed. v. Oppenheims Real Scotch
(Warne). 3. Hrn. A. v. Schmieders Leichtfuß (Boardman).

Tot.: Sieg 12:10; Platz 10, 15:10. Großes Hamburger Jagd
Rennen. Ehrenpreis und 10 000 Mk. Herren-Reiten. Handicap.
Diſtanz 5600 Meter. 1. Rittmeiſter von dem Kneſebecks Scotch
Diſtanz 5600 Meter. 1. Rittmeiſter von dem Kneſebecks Scotch
Moor (Leutn. v. Sydow). 2. Leutn. Graf Kanitz' Sperate (Leutn.
v. Bachmayr). 3. Hrn E. v. Krackers Royal Bow II. (Herr
M. Lücke). Tot.: Sieg 23:10; Platz 14, 14:10.

Rennen zu Askot. Freitag, 22. Juni. I. Hardwicke
Stakes. Preis 40900 Mk. 1. „Wombwell“ (Martin), 2. „Kurocki“,
3. „Malua“. Wetten 10: 1. II. Alerandra Plate. Preis
30 000 Mark. 1. „Hammerkop“ (B. Dillon), 2. „Shilſa“,
3. „St. Wulfram“. Wetten 5:2 auf. III. Kings Stand Stakes.

S 16 000 Mk. 1. „Truſh“, 2. „Queens Holiday“, 3. „Jmperial II“.
etten 2:1.

Bziſſenſchaft, Kunſt und Theater.
h. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der a. o. Pro-

feſſor für deutſche Rechtsgeſchichte und bürgerliches Recht an der
Univerſität Jena, Dr. jur. Herbert Meyer, den Ruf an die
Univerſität Breslau an Stelle Konrad Beyerles angenommen
und zwar als ordentlicher Profeſſor. Der Subdirektor der
Kaiſer-Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungs-
weſen, Generalarzt Dr. med. Bartold Kern in Berlin iſt
zum ordentlichen Profeſſor für Staatsarzneikunde daſelbſt er
nannt worden. Jn der Greifswalder philoſophiſchen
Fakultät hat ſich Dr. phil. Friedrich Gieſe als Privatdozent für
crientaliſche Sprachen niedergelaſſen. Der Göttinger
klaſſiſche Philologe Geh. Reg.-Rat Prof. Friedrich Leo hat den
Ruf an die Univerſität Leipzig als Nachfolger von Profeſſor
Marx definitiv abgelehnt. Es iſt dies bereits die dritte ehrenvolle
Berufung, die der Gelehrte in dieſem Jahre ablehnend be-
antwortete. Zum Rektor der Techniſchen Hochſchule in Karl s
ruhe iſt für das Studienjahr 1906,/07 der ordentliche Profeſſor
der Elektrotechnik, Geh. Hofrat Engelbert Arnold, gewählt
und beſtätigt worden. Am 26. d. M. führt ſich Dr. phil. Walter
Altmann in der philoſophiſchen Fakultät an der Mar-
burger Univerſität als Privatdozent ein (Archäologie). Auf
die zweite Lehrkanzel für Mathematik an der Prager deutſchen
Univerſität an Stelle von Prof. Dr. J. A. Gmeiner wurden vor
geſchlagen: primo loco der a. o. Profeſſor und Aſſiſtent am mathe
matiſchen Seminar der Leipziger Univerſität, Dr. Heinrich
Liebmann, secunda loco der Pri t an der Wiener
Univerſität, Dr. phil. Joſef Grünwald und tertio loco der
Privatdozent an der Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe,
Dr. Walter Ludwig.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Rieda bei Stumsdorf, 25. Juni. (Der Landwirt

ſchaftliche Verein Stumsdorf) hält eine Verſamm-
lung am Mittwoch, den 27. cr., nachmittags 28 Uhr hierſelbſt ab.
N erſiehe aus dem Jnſeratenteil,

Zeitz, 25. Juni. (Verkehrsverbeſſerung.)
Vom 1. Juli d. Js. ab werden die nur zwiſchen Zeitz und
Weißenfels verkehrenden Züge 335 und 342 bis und von
Halle a. S. durch geführt. Auf dieſe Weiſe werden in
Halle und Zeitz gute Anſchlüſſe lage a. werden in
Halle neue Anſchlüſſe an die Nach züge nach dem
Harze und nach Magdeburg hergeſtellt; auwßerdem wird

e von Berlin nach Zeitz-Gera ver-
ert.

Zeitz, 28. Juni. (Bienenausſtellung.) Der
mkerverein von Zeitz und Umgegend iſt jetzt eifrigſt mit der Vor

bereitung der hier vom 28. bis 31. Juli ſtattfindenden Ausſtellung
des bienen wirtſchaftlichen Hauptvereins Thüringen beſchäftigt.

S Nordhauſen, 25. Juni. Zu Gunſten der Stadt.)
Der ſeit langer Zeit ſchwebende Prozeß der Petrikirchengemeinde

n die Stadt Nordhauſen als Patron der St. Petrikirche auf
Zahlung eines Beitrages von ca. 6000 Mark zu den Koſten der
Renovierung iſt, wie die „Nordh. Ztg.“ hört, in letzter Jnſtanz
vom Zibvilſenat des Reichsgerichtes endgültig zu Gunſten der Stadt
entſchieden worden.

Erfurt, 25. Juni. (Ertappt) wurde in der Nacht zum
22. cr. hier von einem Polizeibeamten ein Mann, als er eben im
Begriff war, in ein Juweliergeſchäft einzubrechen, in deſſen Schau-
fenſter er mit einem Diamanten bereits eine Oeffnung geſchnitten
hatte. Der Einbrecher wurde verhaftet. Er hat ſich als ein
38 Jahre alter Kaufmann aus Leipzig entpuppt. Jn dem
Beſitz. des Feſtgenommenen wurden Einbrecherhandwerkszeug
und eine Barſumme von 103 Mark vorgefunden. Er ſoll in letzter
Zeit in mehreren Städten Thüringens Einbruchsdiebſtähle ver-
übt haben.

W. Worbis, 25. Juni. (Schwere Unglücksfälle.)
Der Sohn Karl des Dachdeckermeiſters Büſchleb hier ſtürzte
im benachbarten Ferna von dem Dache eines Hauſes herab und
ſchlug ſo heftig auf, daß er einen ſchweren Schädelbruch und an-
dere erhebliche Verletzungen erlitt. Die Pferde des Landwirts
Siebold in Breitenbach ſcheuten Freitag abend vor dem aus
Leinefelde kommenden Eiſenbahnzug und gingen mit dem Wagen
durch. Zwei in dem Wagen ſitzende Kinder wurden heraus-
geſchleudert. Während ein zweijähriges Kind mit leichten Ver-
letzungen davon kam, hat ein vierjähriger Knabe lebensgefährliche
Verletzungen davongetragen.

Salzwedel, 25. Juni. (Kaiſer und Kronprinz
in ein und derſelben Familie Paten.) Dem
Arbeiter Reinhold Hoffmann in Perver wurde der neunte
Junge geboren. Beim 7. Knaben hatte der Kaiſer Patenſtelle an-
genommen. Nun wandte ſich der Vater beim 9. Knaben mit
einem Bittgeſuch an den Kronprinzen. Jn letzter Woche iſt ihm,
wie das „Salzw. Wochenbl.“ meldet, die freudige Nachricht zu-
gegangen, daß der Kronprinz die Patenſtelle angenommen hat.
Auch ein Patengeſchenk von 30 Mk. war in einem ſchönen ledernen
Geldtäſchchen beigefüigt.

Badeleben Kreis Neuhaldensleben), 25. Juni. (Auf-
findung einer Kindesleiche.) Jn dem Koffer einer
polniſchen Arbeiterin, die bei einer hieſigen Firma in Arbeit ſteht,
wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden.

Deſſau, 25. Juni. (Prinz Eduard) von Anhalt iſt
Sonnabend früh zu längerem Aufenthalte nach Schloß Ballen-
ſt e dt abgereiſt.

Eiſenberg, 25. Juni. (Keine Genickſtarre.) Den
„Zeitzer Neueſt. Nachr.“ zufolge hat die ärztliche Unterſuchung der
Leiche des vor einigen Tagen hier verſtorbenen Lehrers Linſel er
geben, daß dieſer nicht an Genickſtarre, wie zuerſt verlautete,
ſondern an Gehirnhautentzündung geſtorben iſt, die als Folge
einer Scharlacherkrankung bei ihm eintrat.

Bad Liebenſtein, 25. Juni. (Der König von Sachſen)
traf geſtern nachmittag zum Beſuch des Herzogs von SachſenMeiningen
auf Schloß Altenſtein ein. Auf der Rückreiſe von Altenſtein, die am
heutigen Montag gegen 1 Uhr mittags von der Bahnſtation Jmmel-
born aus erfolgte, trifft der König über Plauen i. V. in Bad Elſter
ein, um dann von dort aus eine Reiſe durch die verſchiedenſten Städte
des Vogtlandes zu unternehmen. Nach Beendigung dieſer Rundfahrt
findet ein Beſuch der Stadt Hamburg (3. Juli) ſtatt. Darauf wird
der König mit ſeinen Kindern wiederum einen längeren Erholungs-
aufenthalt in Seis in Tirol nehmen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 26. Juni. Unter dem Vorſitz des Reichstags

abgeordneten Schrader tagte geſtern eine große öffentliche
Volksverſammlung, um gegen die kürzlich verübten Greuel-
taten in Bjeloſtok zu proteſtieren. Unter den
Rednern befand ſich u. a. Profeſſor von Liszt und der Abge-
ordnete Traeger. Einſtimmig wurde eine Reſolution an-
genommen, worin die Verſammlung in tiefſtes Mitgefühl mit
den Opfern in Rußland ausſpricht, ſowie ihr Vertrauen zur
Duma, die Schuldigen zur Rechenſchaft zu ziehen. Es wurde
beſchloſſen, die Reſolution dem Dumapraſidenten telegraphiſch
zu übermitteln.

Berlin, 26. Juni. „Der „Nationalzeitung“ zufolge ver
zichtet die bürgerliche Partei auf Einlegung des Wahlproteſtes
gern die Reichstagswahl am 22. Juni im Wahlkreiſe Hannover-

inden.
Berlin, 26. Juni.

Kiſſingen ſchwer darnieder.
Warſchau, 25. Juni. Jn der Ccezyſſe-Vorſtadt wurden

drei als Spitzel bekannte Männer erſchoſſen. Als die Leichen
in das jüdiſche Hoſpital geſchafft wurden, wurden auf die
Truppen Revolverſchüſſe aus den Fenſtern abgegeben. Auf-
marſchierte Jnfanterie beſchoß die Häuſer. Bei dem Schuß
wechſel wurden ſechs Perſonen getötet. Die Zahl der Ver
wundeten iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Miniſterialdirektor Althoff liegt in

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Mittwoch, 27. Juni: Veränderlich, lebhafte Winde, kühler,
Gewitter.

Donnerstag, 28. Juni: Meiſt heiter, angenehm warm,zu Gewittern. ſt h genehm warm, Neigung

Waſſerſtäude. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 1,99, Trotha 2,22, Alsleben 1,94, Bern
burg 1,45, Calbe, Oberpegel 1,66, Calbe, Unterpegel 1,12.
Unſtrut: Straußfurt 1,50. Moldau: Budweis 0,48,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,01, Branden-
burg, Unterpegel 1,12, Rathenow, Oberpegel 1,29, Rathenow,
Unterpegel 0,76, Havelberg 2,00. Elbe Pardubitz 0,03,
Brandeis 0,08, Melnik 0,14, Leitmeritz 0,18, Außig 0,46,
Dresden 1,01, Torgau I,05, Wittenberg 1,90, Roßlau

1,38, Aken 1,64, Barby 1,65, Magdeburg 1,50, Tanger
münde 2,30, Wittenberge l 2,06, Lenzen 2,17, Dömitz 1,46,
Darchau 1,31, Lauenburg 1,53.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 26. Juni: 210 C.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., den 25. Juni 1906.

Vorſitzender: Stadtverordneten-Vorſteher Geheimrat
Profeſſor Dr. Dittenberger.

Jm Einlaufe befinden ſich mehrere Eingaben betreffend
Ausdehnung der Sonntagsruhe, ſowie einige Eingaben privater
Natur, ferner die Petition der Lehrer um Regulierung ihrer
Gehälter.

Es wird in die Ta
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Betrage von 1825,11 Mk. werden aus den eingetretenen Ueber
ſchüſſen ohne Debatte nach bewilligt.

2. Abänderung der Fluchtlinie für die Verlängerung der
Südſtraße durch den Waiſenhausgarten. Berichterſt. Stadtv.
Gygas. Unter Bezugnahme auf den Beſchluß der Stadt
verordneten Verſammlung vom 24. Oktober 1904 überreichte der
Magiſtrat die mit den Franckeſchen Stiftungen gepflogenen Ver
handlungen betreffend die projektierten Straßen durch den
Waiſenhausgarten zur Kenntnisnahme. Dieſelben ergeben, daß die
Beſtrebungen, eine Straße im Zuge der Beyſchlagſtraße durch das
Grundſtück der Stiftungen nach der Jakobſtraße feſtzuſetzen, bis
jetzt ohne Erfolg geblieben ſind. Wichtiger als dieſe
Straße erſcheint die zur Verbindung des aus
gedehnten Südviertels mit der inneren Stadt geplante
Verlängerung der Südſtraße nach der Pro-menade. Um den Wünſchen der Franckeſchen Stiftungen ent
gegenzukommen, insbeſondere aber im Jntereſſe der Allgemeinheit
empfiehlt der Magiſtrat eine Aenderung der Flucht-
linien. Er beantragt bei der Verſammlung, die auf dem
Plane eingezeichneten Bau und Vorgartenfluchtlinien für eine
Straße zur Verbindung der Südſtraße mit der Neuen Promenade
nebſt einer Abzweigung nach der Niemeyerſtraße, ſowie dem zu
gehörigen Höhenplan zu genehmigen und die entgegenſtehenden Be
ſchlüſſe aufzuheben. Jm allgemeinen iſt die im alten Flucht
linienplane feſtgeſtellte Straßenbreite von 15 Metern beibehalten,
um die Koſten des Straßenausbaues möglichſt niedrig zu halten,
es iſt aber auf der Seite der Franckeſchen Stiftungen auf der
ganzen Länge ein Vorgarten vorgeſehen, ſodaß immerhin ſpäteren
Generationen eine Verbreiterung der Straße möglich bleibt. Der
Antrag des Magiſtrats wird ohne Debatte einſtimmig ge-
nehmigt.

3. Neupflaſterung der Leipziger Chauſſee von der Stadt-
grenze bis zur neuen Leipziger Chauſſee. Berichterſt. die Stadtv.
Stephan und Aßmann. Jn Ausführung des Stadtver-
ordneten- Beſchluſſes vom 30. April d. J. wird der Verſammlung
der vom Tiefbauamte aufgeſtellte Koſtenanſchlag über Herſtellung
einer fünf Meter breiten Fahrbahn aus Kleinpflaſter auf dem
zwiſchen der neuen Leipziger Chauſſee und der Stadtgrenze be-
legenen Teile der alten Leipziger Chauſſee mit dem Antrage über-
reicht, die Ausführung gutzuheißen und die erforderlichen 7800
Mark à conto Kapitel XIII D I Nr. 3a des Kämmerei-Haushalts-
planes zu bewilligen. Dies geſchieht ohne Debatte.

4. Endgültige Bewilligung von Mitteln. Berichterſt. Stadtv.
Gygas. Die Verſammlung bewilligt ohne Widerſpruch die
in Kapitel X D III Nr. 9, 10, 13 und 14 des Kämmerei-
Haushaltsplanes für 1906,/07 zur Beſchaffung von Mobilien uſw.
für die Mittelſchulen bereitgeſtelltn Mittel endgültig.

5. Petition betreffs Erlaß der Umſatzſteuer. Berichterſt.
Stadtv. Herzfeld. Die Witwe Dorothee Gaede geb.
Demcker bittet um Erlaß oder Ermäßigung der Umſatzſteuer für
das von ihr im Zwangsverſteigerungsverfahren erworbene Grund
ſtück Pfännerhöhe Nr. 12. Die Baukommiſſion beantragt, dieſe
Petition nochmals der Petitions kommiſſion zur Be
ratung zu überweiſen.

6. Petition wegen Erteilung einer Bauerlaubnis. Berichterſt.
Stadtv. Hertel. Die Herren Bernhard Ritter und Franz
Boskugel bitten um Vermittelung zur Erlangung des Konſenſes
zum Bau eines Hauſes an der Reilſtraße, der verſagt worden iſt
mit der Begründung, daß neben dem geplanten Neubau eine
Reſtbauſtelle liegen bleiben würde, die nicht bebaut werden kann
und daher der Giebel ihres Neubaues einen unſchönen Anblick nach
der Galgenbergſtraße bieten würde. Es wird auf Antrag der
Baukommiſſion Uebergang zur Tagesordnung be
ſchloſſen.

7. Petition wegen Rückzahlung von Straßenausbaukoſten,
Herr Hermann Lüttich und Frau bitten um Vermittelung, daß
ihnen die für das Grundſtück Mansfelderſtraße 453 Front
Hafenſtraße hinterlegte Straßenausbaukaution zurückgezahlt
wird. Es wird Uebergang zur Tagesordnung be
ſchloſſen.

8. Genehmigung eines Nachtrages zum Statut der Paul
RiebeckStiftung. Berichterſt. Stadtv. Dr. Keil. Der
Magiſtrat hat den Entwurf eines Nachtrages zum Statut
der Paul Riebeck Stiftung vom 22. Januar 1894
in der vom Kuratorium genannter Stiftung beſchloſſenen Faſſung
genehmigt und erſucht die Verſammlung, demſelben ebenfalls zu
ſtimmen zu wollen. Den Anlaß zu der vorgeſchlagenen Statuten
änderung hat ein Fall gegeben, in welchem ein Pflegling in der
Zeit zwiſchen ſeiner Notierung als Bewerber und ſeiner Aufnahme
in das Stift eine Rente geerbt hat. Die Rente bezieht der Pfleg
ling nur für ſeine Perſon bis zu ſeinem Ableben, ſeiner Ehefrau
ſteht dieſelbe ſpäter nicht zu. Eine Entziehung der Stelle empfahl
ſich aus dieſen Gründen nicht, wohl aber eine Aenderung des
Statuts dahin, daß in ſolchen Fällen eine höhere Entſchädigung als
die Einkaufsſumme jährlich bezahlt wird. Ferner iſt zur Sicherung
der Befugnis aus S 14 und des Stiftungszweckes die Verpflichtung
zur Deklaration der Vermögens und Einkommensverhältniſſe in
drei Zeitpunkten feſtgelegt, zunächſt bei der Be werbung, dann
bei der Aufnahme und endlich nach der Aufnahme. Die
bisherige Vorſchrift in S 9 Ziffer 3 des Statuts, wonach die Be
werber unmittelbar vor ihrer Aufnahme mindeſtens
zehn Jahre lang hier ihren Wohnſitz gehabt haben müſſen, hat in
zahlreichen Fällen zu großen Härten geführt, in denen ein Be
werber ſechs Jahre und länger notiert und während der Warte
zeit, um ſeine Exiſtenz zu friſten, vorübergehend nach auswärts,
z. B. zu Verwandten, gezogen war. Wenngleich die betreffende
Perſon vielleicht 20 oder 30 Jahre lang hier gewohnte hatte, war
ſie durch dieſe Unterbrechung des Aufenthalts ihrer Anwartſchaft
verluſtig gegangen. Zur Beſeitigung ſolcher Härten dient die
Streichung der Worte „unmittelbar vor ihrer Aufnahme“. Alle
anderen Aenderungen ſind mehr oder weniger redaktioneller Natur.

Zu 8 11 bemerkt Stadtv. Kühme, daß hier ein Satz fehlt,
wonach das Kuratorium bezw. der Magiſtrat berechtigt ſei, falls
ein Pflegling ſeine Vermögensverhältniſſe falſch angegeben oder
das Vorhandenſein von Vermögen verſchwiegen hat, ſich nach deſſen
Ableben bei den Erben für den Betrag ſchadlos zu halten, den der
Pflegling der Anſtalt auf dieſe Weiſe vorenthalten hat. Stadtv.
Schmidt unterſtützt dieſe Anregung. Stadtv. Dr. Keil glaubt,
daß dies ſchon aus den allgemeinen Rechtsgrundſätzen folgere.
Stadtrat Dr. Tepelmann ſpricht gegen die Anregung Kühmes.
Es wird ſchließlich einſtimmig ein ergänzender Satz im Sinne der
Anregung des Stadtv. Kühme beſchloſſen und dem Statut die
Genehmigung erteilt.

9. Genehmigung der Beſtimmungen über die Verſorgung der
nicht penſionsberechtigten ſtädtiſchen Bedienſteten und Arbeiter
und deren Hinterbliebenen. Berichterſt. Stadtv. Dr. Keil.
(Die einzelnen Beſtimmungen ſind von der „Halleſchen Zeitung“
bereits wiedergegeben worden. D. Red.) Die Finanz
kommiſſion hat den Entwurf des Magiſtrats mik ganz un
weſentlichen Aenderungen akzeptiert und empfiehlt denſelben zur
Annahme. Der ſozialdemokratiſche Stadtv. Oſterburg ſtellt
eine Anzahl von Abänderungsanträgen, die ſamt und ſonders ab
gelehnt werden, wobei der ſozialdemokratiſche Redner vom
Erſten Bürgermeiſter Dr. Rive und den Stadtverordneten Juſtiz
rat Dr. Keil, Kühme, Schmidt und v. Blume mehrmals
ſcharf abgeführt wird. Die Vorlage wird ſchließlich nach
1ſtündiger Beratung mit unweſentlichen Abänderungen ange
nommen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

H. F. Eckert, Aktiengeſellſchaft, in Berlin. Die Ver
waltung teilt im Geſchäftsbericht mit: Jm Jahre 1905,06 ſind die
geplanten Vergrößerungen unſerer Betriebe durchgeführt, 47 daß
die Leiſtungsfähigkeit entſprechend geſtiegen iſt; das ruſſiſche Ge
ſchäft zeigt eine teilweiſe Stockung: in der Sicherheit der ruſſiſchen

Außenſtände hat ſich aber nichts geänderk. Die Abſchreivungene 158 000 n der Reingewinn s 000 die Dividende
wieder 9 Das neue Jahr hat mit geſteigertem Umſatz ein
eſetzt; jedoch treten die geſteigerten Preiſe für Rohmateriale entgegen, die reſte indeſſen durch die Ver

kaufspreiſe auszugleichen2 Zuterfabrir Markranſtädt. Jn dem am 31. Mai 1906
abgeſchloſſenen Betriebsjahre blieb bei 1054 469 A Einnahmen
aus der Fabrikation gegenüber 804 582 Ausgaben für
Rüben uſw. und 190 093 Betriebskoſten ein Ueberſchuß von
60 514 woraus bei 20 551 Abſchreibungen 22 500 A als
5 Prozent Dividende zur Ausſchüttung gelangen.

—-y. Der Verein für Zellſtoffinduſtrie in Dresden glaubt eine
Dividende von 5 vielleicht auch noch etwas mehr, in Vorſchlag
bringen zu können. (1904/05 424

—-y. Frankfurter Stadtanleihe auf dem Pariſer Markte.
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Paris, daß eine Pariſer Bank
gruppe 15 Millionen Mark 3prozentige Frankfurter Stadt
anleihe übernommen habe. Die früheren Verhandlungen der
Stadtverwaltung mit deutſchen Banken ſind ergebnislos verlaufen,
da dieſe Banken angeſichts der gegenwärtigen Verhältniſſe des
Anlagemarktes nur zur Uebernahme einer A4prozentigen Anleihe
ſich bereit fanden.

—-y. Die Kontinentale Geſellſchaft für elektriſche Unter
nehmungen in Nürnberg, deren Aktienkapital von 32 Millionen
Mark ſich bis auf ca. 4 Millionen Mark im Beſitze der Elektri-
zitäts geſellſchaft Schuckert befindet, weiſt in ihrem Jahres
berichte für 1905,/06 eine Einnahme an Zinſen und Gewinn aus
Unternehmungen in Höhe von 2 228 000 C gegen 2 719 000
in 1904/05 aus. Die Verwaltung teilt zu dieſer Ertrags-Ver
ſchlechterung mit, daß zwar bei der Mehrzahl ihrer Unter
nehmungen ſich die Erträgniſſe gegen das Vorjahr wiederum ge
beſſert hätten, daß aber das Reſultat wieder durch Verluſte
beeinträchtigt worden ſei. Die Anlagen ſeien zu Selbſtkoſten auf
genommen, an eine Bewertung auf Grund der Ergebniſſe ſei die
Geſellſchaft noch nicht herangetreten. Die Ausgaben für Zinfen,
Bankſpeſen und Proviſionen ermäßigten ſich von 1243 000
auf 846 000 zur Erneuerung und Kapitaltilgung für Unter-
nehmungen in eigener Verwaltung werden 265 000 (408 000
Mark) abgeſetzt. Aus dem weiter verfügbaren Bruttoertrag
werden 552 000 C (478 000 für Minderbewertungen und
Verluſte an Effekten abgeſchrieben und 9000 A. (5000 zur
Ermäßigung der Unterbilanz auf 1851 000 verwandt. Die
Effekten ſtehen mit 15 340 000 C (1904,/05 16 403 000
und das Konſortialkonto mit 12 333 000 A. (13 424 000) zu
Buch. Es handelt ſich meiſt um ausländiſche Elektrizitätswerte.
Die Unternehmungen in eigener Verwaltung werden mit
22 288 000 A (22 884 000 aufgeführt. Die Außenſtände be-
tragen wieder 8411000 Die ſchwebenden Verbindlichkeiten
haben ſich durch den Erlös aus Effektenverkäufen, der zur Rück-
zahlung von Bankſchulden verwandt wurde, von 18 294 000 auf
15 759 000 C ermäßigt. Eine weitere Verminderung der
Kreditoren hofft die Direktion im laufenden Jahre erzielen zu
zu können. Die Bilanz weiſt weiter das Konto „Rückſtellung für
Betriebsunternehmungen“ mit 2986 000 (2 924 000 aus.

—-y. Dividendenſchätzungen. Eſchweiler Bergwerks-
verein in Eſchweiler- Pumpe 14 Proz. (wie i. V.).
Gußſtahlwerk Witten in Witten a. d. Ruhr 18 (13) Pro-
zent Bereinigungs geſellſchaft für Steinktohlenbau im Wurmrevier 8 Proz. (wie i. V.). Ber
liner Maſchinenbau- Aktiengeſellſchaft (vor-
mals Schwartzkopff) in Berlin 12 (1024) Prozent.

—---y. Der Arbeitsmarkt im Mai 1906. Jm „Reichs- Arbeits
blatt“ wird berichtet: Der günſtige Charakter der Geſamt-
konjunktur auf dem deutſchen Arbeitsmarkte hat auch im
Monat Mai eine Veränderung nicht erfahren. Die Nachfrage nach
Arbeitskräften war ſowohl im Gewerbe wie in der Land
wirtſchaft, von einzelnen Zweigen und von lokalen Um-
ſtänden oder Saiſonverhältniſſen abgeſehen, überaus rege. Die
ungewöhnlich ſtarke Streikbewegung der Monate März
und April fand im Mai noch ihre Fortſetzung; gegen Schluß des
Monats ſchien indeſſen ein gewiſſes. Nachlaſſen bemerkbar zu
werden. Der Kohlenbergbau war voll beſchäftigt und
wurde in ſeinen Arbeitsverhältniſſen nur in einigen Bezirken durch
Wagenmangel beeinträchtigt. Jn der Metall- und
Maſchineninduſtrie hielt die ungewöhnlich günſtige Kon
junktur der letzten Zeit auch im Mai an. Die geſamten Arbeils-
verhältniſſe in dieſer Jnduſtrie ſtanden indeſſen in dieſem Monat
unter dem Einfluſſe der Formerbewegung und der in ihrem
Gefolge eingetretenen Ausſtände wenn auch eine beabſichtigte
Generalausſperrung unterblieb. Jn den übrigen Hauptzweigen
der Großinduſtrie, der Textilinduſtrie, der chemiſchen
Jnduſtrie, der elektriſchen Jnduſtrie, war die Arbeitslage
ungewöhnlich günſtig, und ebenſo war das Bau
gewerbe in den meiſten Bezirken voll beſchäftigt, ſoweit nicht
durch Streiks oder Ausſperrungen Störungen hervorgerufen
wurden. Jm übrigen machten ſich auf dem Arbeitsmarkte die An
ſprüche der Landwirtſchaft für Zwecke der Heuernte wie all
jährlich geltend, und ebenſo kam der Beginn der Reiſe- und
Badeſaiſon in verſtärkter Beſchäftigung der Verkehrsanſtalten,
ſowie in einer Verſchiebung der Arbeitskäfte aus den Großſtädten
in die Kurorte in einer Reihe von Gewerben zum Ausdruck.
Der Beſchäftigungsgrad der Krankenkaſſen ſtieg vom
1. Mai zum 1. Juni um 64 662 Perſonen gegenüber 98 027 im
Vormonat und gegen 84 532 im entſprechenden Monat des Vor
jahres. Die Berichte der Arbeitsnachweiſe lauten ins-
beſondere aus Süddeutſchland überwiegend günſtig; an einzelnen
Stellen, auch in der Reichshauptſtadt, wurde der Arbeitsmarkt
durch örtliche Verhältniſſe zum Teil im entgegengeſetzten Sinne
beeinflußt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide und Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 25. Juni. (Gebr. Friedeberg.) Glatter
Winter Weizen 170--174 glatter SommerWeizen 174 179
Rauhweizen 168--172 A. Roggen 160--163 Hafer 168 182
für 1000 kg.

L. Hamburg, 25. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Weizen: La Plata 80 kg
Juni/Juli 1914 77--79 Kg Juni Juli 190 .4. Roggen:
Südruſſ. 910 Pud ſchwim. 157 prompt 1551 Aug. Sept.
154 A. Hafer: Petersburg. 47/48 kg Juli 2 o 161X
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juni 111 Ac, Juli 110
Aug. 109 Sept. Okt. 1084 Mai s: Mixed dreihäfig Juni
128 Dampfer „Patrizia“ 129 La Plata Mai/ Juni 125x
ſchwim, 126 127x v.

Berlin, 25. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich u. Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk. 175 bis
180 ab Bahn. Roggen, märk. 152—-153 ab Bahn, Juli
157,00--156,75 Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u, gering 142
bis 149 gute 150--158 ruſſ. u. Donau leichte 122 127
ſchwere 128--140 amerik. 119--122 ab Bahn und frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u, ſchleſ. fein 187 bis
196 .4., mittel 178--186 gering 174--177 ruſſ. u. Donau
mittel u. gering 170--175 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed gut 150--153 mittel 142--147 AC, abfallender
130--140 runder 142--144 frei Wagen. Erbſen, inländ. u.
ausländ. Futterware mittel 163--169 feine und Taubenerbſen
170--181 .4. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 bis
24,75 Roggenmehl 0 u. 1 19,90--21,60 izenkleie 9,90
bis 10,70 Roggenkleie 10,40--10,80 Preiſe um 2 Uhr:
Weizen behauptet Juli 182 Sept. 178,50 C. Okt. 178,50
Roggen flau; Juli 155,75 Sept. 153,50 Okt. 153,75
Dez. 155 Hafer flau; Juli 163,50 c. Sept. 151,75 Okt. 151,75 c.
Mais ſtill Juli 131,50 Rüböl flau Juni 53 Okt. 53,70
Dez. 54,10 c.

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 25. Juni. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. L J ne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1907 10,70.
ſchwefelſ. Ammoniak 20x Friſhjahr 1907 a 63 aufgeſchloſſ. Peru
Sar 7 9x2 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,20

per 17--19 3 175 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 8,20 Texas 56 60 8,05 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,45 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 Kokoskuchen,
deutſche 30--33 5 7,65 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 6,45
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 2 6,50 Mohnkuchen, deutſche 42-45 6,40 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24--28 2 5,15 helle Biertreber 26-—30
5,25 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berliu, 25. Juni. Kartoffelſtärke 17,25 17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 25. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 67,25-— 68,25 Mk. loko Branntwein 40 Vol.
für 100 kg (105--106 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein
45 Vol. für 100 kg (106--307 Ltr.) 67,75-68,25 Mk. Juni--
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels-
kammer notiert.

Hamburg, 25. Juni. Spiritus flau, Juni 15 G., Juni-
Juli 15 G., Juli-Auguſt 15 G.

Paris, 25. Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,50, Juli 42,75,
Juli-Auguſt 42,75, September Dezember 40,00.

Hopfen.
Nürnberg, 23. Juni. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 28 AC, mittel do. bis
40 prima do. bis 48 Gebirgshopfen bis 58 AC, mittel Aiſch
gründer bis 38 prima do. bis 52 geringe Hallertauer
bis 38 mittel do. bis 52 prima do. bis 72Hallertauer Siegelgut (Au-Wolnzach) bis 78 geringe elſäſſer bis
35 mittel do. bis 45 prima do. bis 55 geringe badiſche
bis 35 mittel do. bis 50 prima do. bis 75 A. geringe
württemberger bis 35 mittel do. bis 50 prima do. bis 65
mittel poſener bis 45 prima do. bis 62 AC, Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis 80 Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 25. Juni. Rüböl loko 58,00, Oktober 58,50.
Hamburg, 25. Juni. Rüböl feſt, loko verzollt 55,50.
Amſterdam, 25. Juni. Leinöl, behauptet, (oco 21 Juli 21

Juli Auguſt 21 Sept.Dez. 21 Januar-März 21 g.
Paris, 25. Juni. Rüböl ruhig, Juni 61,75, Juli 62,00,

JuliAug. 62,00, Sept. Dez. 62,00.
W. Veſt, 25. Juni. Raps per Auguſt 29,40 Gd., 29,60 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 25. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,35, per Juli 16,40, per Auguſt 16,60, per Oktober 16,90,
per Dezember 17,00, per März 17,30. Tendenz: Ruhig.

W. London, 25. Juni. 960 JavazZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 4
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 25. Juni. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 371 G., März
3735. G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 25. Juni. Kaffee. Good average Santos September
45,75, Dezember 46,25, März 46,75, Mai 47,25. Tendenz Behauptet.
tet Amſterdam, 25. Juni. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
oko 31.

W. Rio de Jaueiro, 23. Juni. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack in
Rio, 10 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. Juni. Baumwolle. Behpt. Upland middling

loco 57 Pfg.
S 25. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

6,15 Verkäufer, Januar 5,85 Käufer, Ruhig.
W. Liverpool, 25. Juni. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 700 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 5,89,

per JuniJuli 5,86, per Juli-Auguſt 5,82, per Aug.Septr. 3,73,
per Septr.-Okt. 5,64, per Okt.Nov. 5,59, per Nov.Dez. 5,58, per
Dez.-Jan. 5,58, per Jan. Febr. 5,59, Febr.-März 5,60.

Petroleum.
Hamburg, 25, Juni. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 25. Juni. Bancazinn behauptet, loco 110.
Londen, 25. Juni. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 82 Lſtrl.,

per 3 Monate 80 Lſtrl., Blei, ſpan. 168/ Lſtrl., engl. 167/ Lſtrl.,
Zinn 1772. Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 25. Juni. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 49 ab. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 25. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
396 Rinder, und zwar 183 Ochſen, 14 Kalben, 103 Kühe, 96 Bullen
270 Kälber; 577 Stück Schafvieh; 1374 Schweine, und zwar 1374
deutſche, zuſ. 2597 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 82, II. 76, III. 69,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 78,
II. 75, III. 68, IV. 60, V. 50 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 72, II. 67, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 53,
II. 49, III. 40, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 4l,
II. 39, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 66,
III. 63, IV. 60 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 369 Rinder,
und zwar 166 Ochſen, 14 Kalben, 99 Kühe, 90 Bullen, 270 Kälber,
445 Schafe, 1252 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schafe und Schweine mittelmäßig, Kälber langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 25. Juni. Am 18. Oktober findet die Neu

wahl von Truſtees der Lebensverſicherungs-Geſell-
ſchaften „New-York“ und „Mutual“ ſtatt. Die bis
herigen Mitglieder des Jnternationalen Policeninhaber-Komitees
haben beſchloſſen, zu dieſen Wahlen eine Anzahl ſelbſtändige
Kandidaten aufzuſtellen, um die gegenwärtigen Verwal-
tungen dieſer Geſellſchaften zu ver drängen. Unter jenen
Kandidaten befinden ſich ſechs Staatsgouverneure, Kardinal
Gibbons, Richter Parker (der Kandidat der Demokraten bei der
letzten Präſidentſchaftswahl), Nicholas Longworth. Vertreter der
deutſchen Policeninhaber in dem genannten Komitee
iſt der Generaldirektor des Norddeutſchen Lloyd Dr. Wiegand.

W. New York, 25. Juni. Roter WinterWeizen loko 948/5, per
uli 897/, per September 88 per Dezember 897 per Mai
ais per Juli 57 per September 57 per Dezbr. 56 Mehl 3,40,

e We Juli 827/, per S r25. Juni. en per Ju per Septr. 827Mais per Juli 508/5. e
W. ork, 25. Juni. Petroleum Standard white in New-

ork 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.

man Weſternſf do. R5. Juni. m ternſteam 8,05, do. Roheund Brothers 8,15.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S,

a



W. Jan.
2 Fbr.
Sr.

5 I. Mai
6 Juni

4 Apr

9 1.8

Die Ruveik in eurstvschrift Fnt
7 1. Auli0 1. Okt.
8 Aug. N. Nov.

D. Der

z
.5.

.6.

I. .T. d 1.4.70.
b 1.2.8. e 1.5.11.
c 1.8.9.Ff 1.6.12.

Ziostermige an. Es degeutet-
x 15.6. z r
11.6. do.v versch.

Disech., Fonds u. Staats-Pap.

t. Reichs -Schtz
do. 1905 u. 07
Dt.Reichs-Anl.

do. do.
Preuss. cons An

do. do.
Bad. Stb.-Anl. O

do. do. 02
Bayerisehe Anl.

do. do.
do. Eisb.-Obl.

Braunsehw. (bg.
Brem. Anl. 1899

do. 1896
Cass. Landeser.
Gr. Hess. St. A. O9

do. 93,/00
do. 96.03.04.05
Hamd. Staatsr.

do. amortl 900
do. do. 93,/99
do. Staats A. 02

Lübecok. St. A. 96

do. do. 95
Meokl. Eb.Schdv
do. cons 90/94

Oldb. St. A. v. 03

do. do. v. 96
do. Staat Kred0
Sachs. Mein CLor.
Sächs. Anſeihe.

do. Staatsrente
Brandb. Pr. -Anl.
Hann. Pr. VI. V

do. do. X.Ostor. Pr. -Obl.

do. do.
Pomm. Prv.-Anl.
Posen. Prv.-Anl.

do. do.Rhelnpr. XX. XX.

do. XXII. XXIII.
do. XIX. uk. 09
do. XXIV-XXVI

do. XV.
do. X. X. xjv.

Woestf. Prov. Anl.

do. do.
do. do.Westor. Prv. Anl.

do. go.

I 98.10
85.600

c cd

d

d

a

t 2o OO

Aachenerst. Anſ.
Altona St. -Anl.
AnklamkKr.1901
Augsburg. St. A.

do. (o.
Barmen 1899

do. 1901
Berl. St. A.76/78

do. 82/96
do. Stadt-Syn.
do. do. 1902

Bielefeld St. A.
Bonner St. -Anl.

do. (o.
Boxh.Rummelsb
Brandenburg!0
Breslau. St. A.91 v
Brombg. v. J.02 d
Charloftb 89/99) v
d0.95/99, 7902) v
Cöpenſch. 8t.-3.

Creflo. OOuev05

Danziger St. -A.
Dt. Wilmersdorf
Dortmund. St. A.
Dresdner St. A. d

do. 1905) d
Dössld.9900. O6 c

do. 88/1903 v
Elderfd. St 1889) a

do. 1899 a
ErfurterStadt- A. c
Essener Stadt-A v
Frankf. St.-A. o c
freſburgibl 903 e
fürstenw. St. -A.) d

Görlitzer z d

S S S

do. cHallesche g v

do. do. dHamm i. W. 1903

Hannov. St. A. 95) a

Hildesh. St. Anl.

Karlsr 8St496/89

Kieler St.-Anl.
KölnerstadtAnl.) v

a

Kaisersl. St. Anl. a
e

a

2

do. 1909
Königsb. St A. 99) d

leer i. O.
Uehtd. m 1900
Lwgsh StA.1900

do. do. 1902
Magdeburger

do. 91 v. 10
Mannheim 190]
Möth. Rhr. St. -A.
Mönchen. St. -A.

do. 1900,/01
Mänsterer1897
Nürndbs8tà 99,01

do. 1896,/98
Peiner St.-A.
Pirmasens
Posener St. -A.
Potsdamer St. A.
Rostockerst. A.
Schöned. Gem A.
Schwerin. St. -A.

Spandauerst. M.

do. doStargard. St.
Stettiner St. An

Teltower Kreis
Thorn O vev.
Weimarsch.StA.
Wiesbad. St. A.
Worms. St. -A.99

e

t à on o

96.50bh

93.90b
92.806
98.006a

87.600
97.00b

98.306
e

02.00b

roi. 800

u

J e

4 102 006

34 98 600

s

4 101.10b

31 97.756

33 97.5064 102.406
33 97.906
34

4 101 250
34 97.600

v 82
OO

d

3

Preussische briefe.

3

r
o.z 27 et

3 93.40b6
4 102.600
3

3 M denn
34 99.75b0

v

d

v

d

v

d

v4 ne dv

Preussischeo d
o. v

Rheio.-Westf. d
V

d

d

v

Sächsisehe
Schlesische

do.
Schlesw.- Holst, d

V

u neuland a
Hess. Landhp. Pf. a

do. do. VI- V a
do. do. X- X a
do. Com. Obl. a

do. do. a
Sachs Altb. L. O. v
SchslwPf. bX X a
do. do. b. XXV
do. Crdbr. d. X a
do. do. b. XXV.) v

v Renten-B
d

n -NMassau

do.

Kur u. Neum.
do. do.

do.

do. do.

do. do.
Oeutso S

Augsd. 7 Gd. l.
Bad. Präm.-A.67

Brschw. 20Th.
Cöln M. Pr. Anl.
Hamb. 50 Thlr.
lübecker do.
Meining.7 Gd.
Oldenb. 40Thl.
D. Ostaf. Schuld
Ostafr. kisd. Anl.

d

4
s

4

23
a

1

Ausländ. fonds

Arg. kisdho. An a
Argent. Aol. v.87) a
do. 000Ps. abg.) a
44 W do. innere c
44 aus 2040M d
4* Arg. A. 1896 d
Bosnisohe Anl.
h do. v980. b. 1905 44

s S

freibrg.

97.806 do. Piräus-
IJapAnl. 10. T

do. a 401.60B nan gdisedſont a

t
De

5 S S o S S t S S r 2h S

97.50b Norwegenäni94

o. 88

98.106 Rumän. 1903

101.75b6
100. 25bB

8

Sord. am. A. 95) a
Span. Schuld kl.
Türk. Adm.-Anl. e
do. Bagdad A. c
do. Cons. A. 890 c
do. do. privilmit c

5 cve 400fr.

Ung. Goldrente
do. Kronenrente

do. Staatsrente
do. Gold A. (E.- T.

o. 1056
do. Grundentlg0

do. 19020
W 92 4

Chiſe Gold -Anl.) a

do. 408 M. a
Chin Anl. v. 1895 4

do. von 1896) b
do. von 1898

98.90h kegypt. Anl. gar.) c
kgypt. Dairaknt. M

fionländ. Lose fre. 1660. 00b
15fr. fre.

101.606 GriechAnl81/84 a
do. cons. Goldr
do.

400

34] 96.750 0esterr. Goldrot c

do. einh. crßente v

4 101.300 do. Sifb.-Rentel ch
34] 96.500 do. Pap. -Rentel d

do. Staats A. (L.) a

do. 1860r Lose e
4 101.750 00. 1864r los e
31 96.606 Port. St A. unif. I a

do. II. Spec.ſ

C c

e

h

D

S 7

t c

Barletta-lose
Bucarest. Anl. 84

88do.

00. 95
Berlin. Pfandbr.

(anoseh. Contr.

00. 00.
00. 90.

Kur-u.Neumärk.

Ostoreuss.
00.

do.
Pommersche

00.
o o. neuldseh.

00. 90.
Posensche

do. XI-XV
do. lit. O.
o. lii. 6.o. lUit, 0.

8Sächsische

do.
00.

Schles. altld.
do. ldsch. L. A.

do. o.Schl. Holst. L. C.

do. do.
Westf. Land

do. do.
Westor. rit. l.

do. do. 16

Wosipr. noulanö

Q O S l e

I Tr v 122.906
113206

3
341

4 101.106
an

5

3

4 105.506

97 906

s6 700

100 o

d

98.100d

98.80bt

85.90b

d 98.70b

v
98.70b

C 98.70b

C 97.20b

a
100.00b

c

e

Budapest, St. A.
B.AMir. Sta1000l.

4100.00b6
4 101.10b6
34] 97.80b6

86.806

Kkopenh. Stadt A
liss ab. Stadt A.

Maild. 45Uire- l.

Moskauer St. -A.
Sofia Gold-Anl.

97.750 Stockh. Stadtan
106 500

86.50b6

87.006

do. 100 l.
60. 20 l.
do. Pes.

a

f

e

e

F

c

9o. 98) a
c

f

f.

a

a

a

do. 400 M. a

do. I0lire- l.

do. o.
Venet. 30lire-l.

o. Invest. A.
do. Stadt-Anl.98

98.006

8 8 3

z Jötl. Cr. V.-Ob. V.
J

S 3

o C D

v

a

d

a

d

101.250 Pest. C.-8. u. I b
do. C.-Obl. S. d

869.900 do. Vaterl. Spk.) c
101.250 Poln. Pfandbr. a

a

I

a

a

e

86.900 Raab-Grazer l.
101.250 90. Anrechtsseh

86.900 do. könd. ab 04
105.600 do. Städt. Pfd. 83

102.50B Serbiseh. G. Pfb.
97. 00b G Stockh. Pfor. 94

I 973 86.40b o. C. Nyp. Spark.

34] 97.750 Ido. do. v. II

ßudap. Hot.-
ßolg. Nat.- Pfd

v

e

c

9

Wien. Comm. A. a
a

a

e

e

Dän.Inselstkass a
fin. kyo V.Pf.o2

*2Holl. Komm. l.
tal. Hyp. -Oblig.
ltal.Nt. B. Pf. stfr.

Kopend. Cr.-Ver.
Nord. Pf. Wib. Il
Oest. Crd. l. 56

Port. TadakMon.

WarschWienl Or

J

e I

t e

2

Schwed. H. Pf.78

do. 1902/04

Ung. Boc. pf

a

d

e

99. do. do. d.d
a

c

a

C Söd-ltal.

C

C

Aachen Maastr.

do, Genussseh.
Braunschw. (db.] J

Brölthaler
Grefelder
kutin -(öbecker] 1
Frankf. Göterd.! J
Halberst. Blan
Halle-Hettstedt. 4
KögigsbCranzer 4
ludwigsh. 6exd.] I
löbdeck-Böchen]
Niederlausitzer] 4
NMiederwaldbha. 7

Nordh. Wern. L. 4
Pauline N. Rupp. 4
Reinickd. Gr Sch 4

Ischipkfinstrw. 4

n San fr
doh

e

n n e CalmonAsbest 5
Pharſ. Nasserw.
Cont Wassorw. 3
CrefeldStrass.3
Dess. Gas. Gs. 5
Dtsoh. Kabelw. 3
Deutsch-Atl. Tel
Ot. Kais Gw. uk1 0
Dtsoh.-Uux. Bgw.

Dt.Nied. Tel. Ges.
t. Ueberskſkt. 2

derſeche h
4do.

ßorſo. i v
do. lu. n. wii9i v

o i iV. iöis v
Aussig- Teplitz II
Böhm. Norddaho 7
Brünner Cokalb.
Buschtehrader
0sak. Agram. 6.
Gaisbergbahn
Kaschau-Odoerb.

lemberg-Crero
Oest. Staatsd.do. Worowestb.

do. do. B. Elbeth.

Södöstr. (Lom

Szatmar-NArad. u. Czan t

do. Pr. A.

do. X. X.t xix.
s [106.000 xxi. 191 a

0 m 7 v. v
100. 60b616.f. Fotgra. 3

do. in. u. i9i s
30 3501 XV. u. 191
54 00v [40. (3. r 1908 a
133.506 do. Com.-O. u. 3 a

ſamb. Am. Paok.

Kursk- Kiew
Warschau- Wien

Amsterdkotterd
Anatolische voll

do.
Baltimore uOhio
Canada Pacifie
Gotthardbahn
Maeridjonalbahn
Mittelmeor.,
Lux. Pr. Henri

Sardin. Secundb
Schantung

West-Sieſſian,

See

S O c

e

do. anſe. 1913
T

Strassen- u.
AachenerkKleind

Allg. Dtsch. Kinb.
do. Loc. u. Strass
Barm. Elberf. Stb
Berl. Charl. Strb.

Boch. Gelsk. Strb
Braunschw. Strb

Bresl. Elkt. Strd.
Brosl. Strassend
Crefeld. Strassb
Danrig. Strassb.
Dresdener Strd.
klektr Hocohbahn

Erfurt. elkt. Str.

Gr. Berl. Strssb.
do. Casseler do.
Hamb. Altonaer

do. Strassend.
Hannov. Strassb
do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg.Strssb
Königsb. Str. VA.

Magdeb. Strssb.

Marb.Bnd. Klnb.
Mecklenb. Strb.
Posenerstrassb
Stott. Strassenb
do. do. V.-A

Södd. Eisenbahn
Ver. Eisb. B. V. A.

Westd. Eisend. C

Donnersmarekh

do. 100 a
Dösseld. Draht 5) a
Elberf Papierf.3 a
Elektr, Hochb. 5 c

4 100 50b0 E. Ueht u. krft a
96.50boEektrotechn W a

t un ado.
Flensb. Schiffsb
Frist. &Rossm. 5
Gelsenk. Bergw.
German. Schiff 2
Gg. Marie Bgw. 3

gr. tel ſStraded

HndſstBbelleall 3
Harpener berg
Hartmann M. 3

Henck. (Wifsb. )5

Hibernia
Höchst. fardw. 3

h

ca

S S S S

c

Hörder Bergw. 310*4
Hösch. Stahl W. c 4

Jlse Bergdau 2
JessenitrkKaliw2
Kaliw. Aschoersl.

Kattowitz. Ber

Kögigsdornkhl2

Kruop-Obligat.
laurahütte

do.
Loopoid Crode a

a *4
a 44

a

Ludw. löwe&Co. d 4
lLöwenbr.kSch 2 d
Magdeb. Strb. 3 4C

leipr. Hyp. x
d

a

W

Meiniag. a

31Rh. Wstf. Elekt. 2
IRh. Westf. Kalk 5

n n n n

T

do.

à SimoniusCell. 5

Schiffahrts-
8teinshHohenslz.

,Damofsech.

ustrOmpfseh 1
Hmb Am.Pachketff 1
Hans abDamofschj

KopenhbDmpfseh

Norddtseh Uoycd
z Neue Stett. Dmof

Schles. Ompf. Co
Ver. Elbe-Saalel I

2

e

Vrkisbb. u. 8.6.2
à Westd. Eisenbd. 2

kſwendehn Pſ. -Obiſger Westfäl. Oraht 3
Pr. etr. d 1890

Braunsch Indsb
Brölthaler 9061
Halle-Hettstedt.
Halbstblnk84ev
do. 1895 1903

Zschipk. fiostw.

do. v. d. 99 vk. 09) a
do. v. d. O k. 10)
do. v. d. O3 uk. 2

do. v. 96 u. Ob a

do. 1904v.1913 a

Böhm. Nordd. 6.
Dux-Bodenb. fl.

do. Mark
do. Silb. Pr.
do. Kron. Pr.

Dux-PragerGold
Elis. Westb. G. stf

franzdosefsilb.
Galiz. Carhlw. 90

Kasch.Odb. Gold
do. Silber 89

Kronp. Rudolfsb
do. (Salzkmmg.)
lemb. Crzern. stf.

Oest. V. Stsb. alte

do. 1885
do. Ergnegsnetz
do. U. Stsb. 1895

do. Staats l. l.
do. o. Gold
Oest. Lokal. Gld] a

do. Nordwestb. c
do. Lit. A. 1903) c

do. do. Gold F
do. o. Elbeth. e
Raab Oedbg. Gld d
Reichb. Pard Sib] a

Södöst. (Lomb.) a
do. Obligt. Gold a
do. do. do. e
Ung. Uokalbdahn] 5

do. Com.-0bl. O d
do. do. v. 96 uk06 d
Preuss. Hyp. A. B. v
do. ab. 60 rz. 125)

II III

Mannesmannr 5 a 44
Neueboden46.2 a 4
do. do. 1

Neue Gas 3
Niederl. Kohl. 5
Norddtsch. Eis. 3

Nordd. Uoyd

do. o.Obschlkisenbb3
do. kisen-lnd.
do. Kokswerk. 3

Orenst. Koppel 3
Patzenhof. Br. 3
RheinAnt. Kohl. 2
RheinMet. 105r1

Rombach.Höütt.

Rybnikorsteink.
Sohalker Gr. 99

Schles. Kleinb. 3
Schuckert&(. 2

o.

Schultheissßr.9
Sijemens kl. 8. 3
SiemensGl.Ind3
Siom.A&halske 3

Stett.Oderwrk. 5
do. Strasnb. 3

Südod. Eisenbahn
Teleph. Berlin. 2

Thiederhall Gew
Thiete-Winekl.2
Unionklektr. 6.3
Unter d. Cinden

Wilhelmshatl 3
ZeitzerMasch. 3
Zelstoff Waldh2?

c t

el

v

Zoolog. Garten
2

*41
*4

Sächsischebnk.

Beriner börse, 25, Juni 1906
e

r Oreg. R.H.-B. 102.256 „Pfälzische Ban4 102.900 Prouss. en
4104.300 do. Ctr.-bod.

106.256 do. Hyp. Akt. -ß.
4104.756 do. Léihhaus

101.206 do. Pfandbr. B.
99.506 Reichsbank Ant,

101.60b Rhein Bankabg.
101.0066Rhein. H n Ban

Pfänz. Hyp. -Bk.

do. Westf. Bode
do. Wstf. Dise. G. J
Rostocker Bank
Russ. 6. f. a. H.

Schaaffh. Bankv.

Schles. Bankver
Schl. 600. Cr. A.

Schwartb. Hypb.

do. Landb. 40
Solingeor Bank
Südd. Bodener.
Ver.-6. Hamb. 80
Westd.Bder. Ant.
Woestf. lipp Verb
Wienerbankver.

z Boch. Gussstahl
Boden Krfrstd.

Böhler Co.ßösporde Waltv

Braunk. u. n 7
n o

a

aS
n

n
e

Z. f. gisch kisndſ a
Ctrb. f. Ebw Obl. 3 a

Otsch. Ansied! B. a
landbank Obl. 3 a
B. f. Orientksb. O. a

SC

industrie

506 Kaiserbrauerei

oössold Adlerbt

.40
104.25bB Konterstein
102.2566 leiprig Riebeck
102.7566 Lindbr. Vnna

101.506 ILindener
99.106 Cöwenbr. ODortm.

94.306 Nörnberg ev
101.50B Obersehles.
103 006 Oopelner

104.75b Paulshöhe

ISchöfferhof
Schwaben Br.

Grängebd. Oxol. 3

HeidarPaschahf
MaphthaGoldAn!

do. o.
Russ TellstwWidh

Steauaßoman.5

c Miekl. Küpp.

e h

do. f.Bürst.-Ind.
o

100. 50b0Bayerischebank

100. 60 Berg Märk. Ban
101 60 Bl HandelsGes.
101.750 do. Hypoth. B. A.
102.50b Gd. do. 6.

O0bG do. Kassenver.

do. do. vPreuss. Pfob XIX a

do. XXi.(1912) d

do. XXVi.(1914)
do. xVüii. (1908) 4

do. XXIV.(191 2) a
do. KleinbObl O8 a

do. do. 040do. Comm. Obl. l. di

a

Rh. H. Pf. 83-85) d
do. Saer. 69-62) v
do. Comm.Obl. c
Rh. W. B. C. l. I. V. a
do. Vll.unk 1908 4
do. VII. uk.1910 d
do. IX. uk. 1912 d

d S

wangorod Domb) a
Kosſow-Woroo d
Kursk-Chark. g. a

do. von 1889 d
Kursk- Kiew
od. fabr kisob
Mosc. -darosl, B.

Mosco-Kasan
Mosc. Kiew Wor

Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan
Moso. Smol. Tr
do. WindRybins
Orel-Griasis9er
Rjasan-Korlow.
do. Uralsk u. 05
do. 1897unk.08

Rybiosk gar.
8göd-Ost 1896
do. gar. 190

8öd-Westbahno
Transkaukas.

do. X. X.
u

Zarskoo Selo

v

Badische Bank
Bk.f. Brauer. nd.
Barmer Bankver

do. Greditbank

do. Maklerver.
Börsen Handlsv.
Brasij. B. f. Dtsch

m Bnk.do. Hypoth.
Bresl. Discb. abg
do. WechslerBk.
Chemnitzer Bkv.

CobdurgerCredit
Com. u. D. B. Rmb.

Dän. Landm. Bk.
Danziger Privtb.
Darmst. B. M. K.

Dessau andesb
Dtsch.-Asiat. Bk.
Dtsch. Ansjedlb.
Deutsche Bank
do. Effekten-Bk.
do. Hypoth. Bk.
do. National-Bk.

c c c

vS S

v

C
74.750618tettNatifi.rz1 10

74.00b6 un b. 1905
75.0066G do. ev. z. 100
74.2066 do. do. ev. z. 100

i

do. Vebrseeisch
Disconto Comm.
Dresdner Bank

do. Bankver.
do. Gr. -Anst.

Duisd. Ruhr. Bk.
Elberfeldbankv.
Erfurter Bank
Essener Banww.

Gothaer Grnder.
do. Grodit

do. Privatban
Hamb. e B.
do. Wechslerbdk.

c c h

Obligat. ndustr.
Tecboese&bo. o d
A.- G. f. Anil. fabs a

104.06 Na bankv.

Anat. kisend. Ob

km rgypt. Ken. Ass
Goithardltal. E. -Obl. eat.g.

Ital. Mittelmoeor

Macedon. B.
do. Keio

z jes.1886
9 abg.8 89 do. I.

Sardin. Obligat.

W

o

Se e e Tr er

Catr.Pacif 194
Cotr.Pacif.192
Chic.-Burl.1927) e
Denv. RioGrande] a
Mrth.Pac. Prlie

do. Gen.-lien

R A. G. Montanind2 di 99.706 Magdoeb Privatb.
edkl. Bank 40

c mee

d es
C

s S

s c 4 02 odro Mörndergerbok.

Oberlaus. Ban
100.75b Oesterr. Cred. A.

4101.00b Oldb. Sp. u eihb.
*491.756 0snabröckerbk.

o a06

o

r

Meiping. do. 90

100. 75B Mitteld. Bodner.

ehe

n r

S

erſnor Grauereſon:

Bock. cv. u. neu
Böhm. Brauhaus

BolleWssb. abg.
Deutsch. Bierbr.

Friedrichshain
Geobhardt

GerickeWeissb.
Germania
Hilsebein

Berl.

Königstadt.Landre Woissd.

Münch. Brauh.
Patrenhofar
Pfofferberg
Schönebg. Zehſ.

Schultheſss
Spandauer berg
Vereinsbr. cv.

do. St. Pr.
Victoria

Auswärtige
Bochum. Victor.
Brauhaus Nürnb

Briegerstadtbr.
Danziger
Dortmunder
do. UVnionsbr.
do. Victoriabr.

do. Höfelbr.
Frankf. Henn.
German. Dortm.
Gevelsberger
Glöckauf
Henninger Reifb
Herkulfes Cassel

Höcherlbräu
Hoisten

Hogger Posen
sonbeck Co.
Kielerschlossbdr

Klosterbr. e
König Akt.

Merzig Brauerei
Mönch Schwab.

Reicheſbräu
Rostocker
Schlegel.

Sinnet.
v. Tuchersche
Ver. Brauer. Art.
VerWerd Br. abg

Wiesbad. on

do. Byk
ChemnwWkz. im.
City Bauges..
Concorqiabigd.

Consolidates

Cont. Elekt. Arb.
do. Wasserwrk.
Cottbus. Masceh.
Crölſwitzer Pap.

ehe h

Delmenh. CEnol.
Dessauer Gas
Dtsch. Asphalté.
do. Atl. Telegr.
do. dut. i. Mois.

h
o. Uinol. Rix5000 o. Tux. 88w. V.

do. Nied. Tel. G.

do. Oestr. z
do. Gasglüh
do. Speſsew. 6.
do. Spiegelgl.do. Sing. u be
do. Steinzeug
do. Thonröhreo

do. Uebrs.El. G.
do. Waffenfabr
do. Wagg. L. A.
do. Wassorwk.
Dinnend. Masch.
Domgitzsch. Ton

Döhring &lehrDortm. Union i

l.

Oresdn. Bauges.

Dössld.Drahtiod

e e e

Dux. Kohle V.

Dynamit Trust

kgestorff Saline

Eintr. Braunk.

Aachen. Spinn.
Accumulat. fab.
do. Boese&C. VA

A. G. f. Anilinfab.
do. f. Bauausf.

do. f. Mont.-lnd.
do. f.Pappenfad.
Adler, Ceom. env.

Adter fahrrad

m .60.c

Alexanderwerk.
r
Allg. Berl. Omni
Allg. Elektr. Ges.
Allgemtläuserd.
Asen. Portl.-Cm
Aumin. Industr.

Amtsg. Pankowb 1
Angl. Continent. 1
Anhalt. Kohlen

0.
Annabor Steing 7

G Anneneréuss ev 7
Aolerbeck. Brgb
Aquarium adg.
Archimedes
Arendergbergd.
Arnsdort Papier
Ascania
Aschaffend. Ppf.
Baoeré&sSteintt.

73ſisö. 10b0

4 102.506 IBamb. Mälzeroi

83 158. 00b Zaug. Beri N Neusi

6 113.00b6) Bau Kais W Str.

fre.j 4.50B Baug. f. Mittelu.

112.7506Bauſand Soestr.

136 00b hayr. hartstein
z 166.256 Barar-Gon. Seh.

161.265b6 Bedburg. Wollw.

7 s ie6.756 Bergm. Elektriz.
I 4 91.8060 Berg. Mk. Ind.-6.

Hannoversch. Bk J
Hildesheimerbk
Kieler Bank
Königsd. Ver. Bk.

142. 0boſBliesenbachöv.

124.00bG] do. abg. V.-A.
168.50b IBlumweMsechfb.

9,251155. 50b IBoch. Berg. V.A

Bafcke Tell. &Co
k. f.Bgb. u.Ind.

e

Baug OstendVrA

r a e. c

o

r

ob Hartmann Msch.

e

S
s

Se

7 s jColdßbl.: d Peso:
Serlin, Gankdiskont 44 Lombardozinsfuss 64 Privatdiskont 3

4.20. un
r T Ff., e Fepu 60 Pf. 066k. T ff. e 7 1.70, t Kr. 0.85.12 70. r r 1.50. 1 Kr.: 16.1 Do

Brodowtueorf. 7

Breitenburg. m J
Bremer GasBrem. Linoſeum
Bremer Wollkm.
Bres!. Kind. Ter

do. ng. Spritfabri
gf. liok
do. V.-A.

Bröxor Kohlen
Buderus kisen
Butzke Metall

50bGjHösechkis. ustahl 7

n

e

s

Calmon Asbes
Caroline b. Offlb 7
Carton. Losehw. 7

do. 1607-26

do. Oranienod.
do. Weilor
do. Albert

do. Sp. u. W.

Danz. Oel StP.5

Donnersmarekh

do.

do. Garcdin.

do. do. V. M.

do. Maseh.

do. Porzellan

Eokoerth4sohfb.

kilenburg. Katt.

kiseng. Veldert
kisenwoerk Kraft
kitorf
Elberfeld. far

en

do. Papierfab.
Electra Dresden
Elkt. Licht u. Krft O

do. Lief.-Ges.
do. Liegnſttdo. Vntr. Lörieh 7
Emallierw. Vllr.)7) 5

do. Silesia
Engl. Woll. V.-4A.
Erdmnnsd. Spin.

CarbErost Co.
Eschweil. Brgw.

do. kisenw.
Fabor Bleistift
fag. kis. Mannst

do. jungec 9o.

falkenst. Gardin

foinduts-Spinn.
Feldm. Celluſos.
Flensdg. Scohffb.
Floether Maseh.
flora, Terr. Ges.
Frankf. Chauss.
fraustadt. Iuok.
Frorichs Co.
froundMseh. cr.
Friedrichshütte
friodrichssegn.
FristerdKossm.
Oaggenav kis.
Gasmotor Deutz
Geisweidfisen
Golsenk. Gergw. 7
do. Guss Munsch

Bg
do. do. St. P.

Grb u. FbwReng.
Gerresh. Clash.
Ces. f. olkt. Vntn.

Ciesel, Prtl. Cm.
Cladd. Spinner.

do. Wollwar
Glaurig. Zucker
Glückauf B. V. A.
Görlitzer Eisend

do. Maschinen
Greppin. Werke
Grevendr Maso

GritrnerMsehfb.
Gr. Lichtf. B. abg.

do. Terr.GutmannMasch.
Guttsmann. do.
Hagolbergpap.
HagenerGusssi.
HaſſescheMsech.
Hamb. Elekt. W.
Hand. Gs. f. Grdd-
Handst. BelleAll.

264. 10b6Neusserkisenw.
7 165. O0bG NMieder! Kohlenvw

288.7566 Niendb. Eisen adg

Nordd. Eiswerke

95.40B do. Steinguto 46.006 90. Trikoi- ob
155.006 00. Wollkämm.
150.25B Nordpark TFerr.

006 Nordsee -fiseh.
NMordstern Kohle

130.00bGNörnb. Herkul.

Obschlkisbbed
131.60 do. Eisen-ind.
108.00bG do. Kokswerk.
236. 10b6] do. Pril. Cem.
218. 10660denwäld Hartst
108.60bG d. Eisenhütt. c
81. 600 G Oppeln. Cement

102.25b66Orenst. a
124210. 00bG0snarück. Kupf

W r

er et erregte

do.127 00b0 Peipers&c. Wiz,

333.00b6Peniger Maseh.
.00b Petersb. El. Bel.
.50b

c

O O

C

Hann. Bau St. P.
do. immobiſien
do. Maschinen
Harburg- Wien 6

Harkortßrücknb
do. St. -Pr.
do. Brgw. St. -Pr.

harpenerbergb.

Hartung 6Gossst.
Hart. Werke A. B.

Haspoer Ejsen

Hedwigshötto

123,75b
90

13150B o. Moboleiſ

l

Hein, Lanm. ab

Heinrichshal
HemmorCement 7
HengstendMsch 9
Hermannmöhl

Herdrand Wggf.ſ o
Hidernia. 1
iſi debraoditädi 7

HofmannHörderbw. e

HörderſPr-A. Ut 7

en

2

Sächsböhm cm

177. ob Saline ß
c

50bG]Höttenh. Spinn.
.50b6HumboſdMasch.
.2566 IIse Bergbau

s0b Intro Baug. StPr,
.00B aenseh Co.

306 Kali Aschersl..00b6 Kapfor ſasehſb.
.000 Kattowitz. Brgb.

105 006 Keuifakisenhiſtt.
Keyling &Thom.

Kirchner Co.Klaus Spinn. abe

45. 00b6Sarotti
89.000 SaxoniaCem. f.

96 600 Schalker Grub.

134 900 Sehering Chemf

93,506 do. V.-k.1.50b68chimiseh. u 0

006

107.50bBKöhlmannstärk.

Königsb. Waſzm.

Kostheim Coelſul.

Kurförstend Cos

141.50bGKüpperdusch&s
117.50bBKkyffhäuserhütte

5 260. 1006Lahmeyoer klkt.
59.5606]Lapp. Tiefbohr.

lauchhamm. cv.
laurahütts

158.75661 f. kyek&strass

131.506 Leipzig. Gummi199.006 Leopo ä- Grube

117.0006Leopoldshall
196.106 9o. 5 Pr. Aſct.

8 200.5006) L eykam -dosefst
Uingel Schuhw.

173. 106 L. löwe&Co. A. G.

50 lothtg. Coment
10 291.00B do. Eiſs. adg

,506 do. do.4 115.506 t
14 242.00b G Luckau&sSteffen

8 153.00hGLübecker Mseh.
181.2506Lönebg. Wachsb

Malmed. Msoh.
94154 7506Markische se
44106.006 do. Westf. Brgw.

Magdeb. Gas

10 153.000 o. Baubk.
14 262.7566]) do. Berg9 166.506 do. Möh en
233 0006] Marie es. Brgw.

104.5006] Marienh. Kotren
Msch.Fb. Breuer] 7

12 200.006 60o. Buchkau J
54 506 do. Kappel7

do. Arm. Strube] I
Massenerbergw I3 156 00b6 MechWb. linden] J
do. Go. Sorau O
do. do. Zittau 5

74126 256 Mechern. Brgw.
10 171.40bGMeggeo. Walzw.

151.7506Mend. Schwrt.
Merkur Wollw.

Königinar. abg 1
do. do. V. M.

Jdo. Teilstoff 4
Königsborabgb.
KönigszoltPorr.7
Körbisdorf Zuck 4

62 50b0] Gebr. Körtin
15 40.506 Sitz end. Porzeil.
25 399.70bB]Spinner RennerKronprz. Met.

9 153.2566]8tadtberg HütteGeb. Kröger&bo J
Kruschuſtz Tuok 7

.OCoGKunr Treibr.

5

278.50b6StralsSpielsSt. P.
265. 106 Sturm Falzrieg.
137.90B Södd. Im mobil.42.806 Sudenbrg. Msoh

95.75b0] Tafelglasfürth
98.25b Tecklenborg.

295.006 Teltow-Kanal
105.00b Ter. Grossschift.
120.00b do. Berl. Halens.

99.50b do. Nied Schönh
291.00b do. N. Bot. Gart.
138.506 do. Borl Nordost

.256 do. do. Südwest
D

113.250 Teutonia Misbg.
115.00b Thalekisenh. SP
115. tobG] do. do. V. A.
136.00b G Thiederhal)

140.00b Thür. Salinen
310.50b6 do. Nad. u Stahl
103.506 TillmwannWellbl.
142.75b TitelsKunsttöpf.
143.25b Trachenb. Zuchk.
241.506 Triptis Porzell.

202.506 Tuchfab. Aachen
66.75b Union Bau-Ges.

185.756 Union chem. fab
122.03 Unt. d Lind. Bauv.
221 256 Warrin. Papierf
155. 00b G VentzkiMasehfb
141.30b6] Ver. Br. Frft. Gm.

223. 50b6 do. Ch. W. Charl.
189 60b do. Cöln Rottu. P
156.000 do. Ompf. Ziegel
256.2566 do. Glanzst. Fab.
194 00b do. Hanfschleh.
119.506 do. HarzKalkind

e

D

e

Mnowicer kisnu

.006 IMix&Genest Tel.
6 1160.006 Mhib SeckDresed

11 197.50b6 Mälheimer Bgw.
3 107.00b o MüllerGummſfb.

3Möäller Speiseftt
Mähm Koch&Co

77.406 Neptunscehiffsw.

ger

136.90B Neuesellevuesb
167.750 do. Boden- A. -6.
73 756 00. Gas- Akt. -68

do. Oberl. Glash.
do. Photog. Ges.

234.500 do. Hansav. Tarr

119.50b6 do. WestendA6.
68. 10b6 do. do. Mönchen

Neurod. Kuostb.

188.00v6 do. lagerhaus
do. Ledoerpa

do. Spritwer

poi

V.

o. V. -A.
154.00bGPetr W. V. A. et
84.196 Phönix lit. A.219.7566Piania- Wer

176.506 Plauen. Spitren
.COG PongssSpinn u. W

146.006 Pos. Sprit-A.-6.
.90B PPressspanü nie

146.75B Rathen. opt. nd
127.9006 Rauchw. Walter 8

.2560Ravensd. Spinn. 7
161.756 [Reichelt Meta 1
200.00bGReiss Martin] 1
123.756 Rhein-Nassau

wen .Anthrac. k17

do. 9piegoelgl.e
do. Woestf. nd
do. Kalkwrk.

o

J

a

e

2

e

102 25b a 0.
139.756 IBrüss. u. Antw
211.25b Kopenhagen
101.756 Lonäon

.O00bG) G.
163.40b Mao. v. Barec.
115.50bGNew-Vork
117.75bG Paris
118.00b do.
128.00b6 W
177.00B ebeeir. Pl.

206.75b G Stockholm

.75B Italien Plätze
153.30b G Petersburg.

11.756 WarschauGold, Siſber, mine

Sovereigns pro Stück.
222.00b620-Franes- Stücke

Imperials, neue l OORbG
Amerikanische Noteo

133.00B do. do. Kleine 420.25

v

r e

J

r 7oo. Sprengst.1.60b IRheyöt, et ab

193. 10b6] Riebeck Mont. W e

Rätgers Werk

e.

Sangorh Mas

Schäff. Walek.

Schedow Kmmg.

Schimmel Mseh.
Schles. Zinkhött

do. Cellul.
do. Elkt. u. Gas
do. do. lit, B.
do. Kohlen
do. a. Kramst.
do. Prtl. Cemt.

SehlossfsScehulte
Schneider A.-6.
Schombd &8öhne

Schönoeb Fro Ter

ISchönhausAllee
Sohoening kg
SchönwaldPorz.
Sehriftg. huck

ISchub. Salz er
ISechuchkertklekt.

fritz Schulz jun.
Schulz-Knaudt
Schwelm. kisnw.
Seebecok Schffw.

3]Seegall A.-6.
Sentker V. Akt.
SiegensSol. Guss
Siemens Glsind.
Siem. Halske
Siemens kl. Bet,

318Simonjus Coll.

Stahl Nölke
s 130256 Stark Hoffm. ab

fre.j 48.006 Stassfurt. Ch. F.
Steaua Romana

13 244.00b SteinsHohenslz.
7 148.00b G Stett. Bred. Cem.

do. Cham. Did.
s ſ193 75b0] do. klekt. W.

31 do. Vulcan
Stobwass. lit. B.

Stodiek Co.
Stoewer Nähm.
Stollwerek V.-A.
Stöhr Kammg.
Stolb. Tink- Akt.

Teleph. Berliner

e e rrreteeeeeeee-

do. Witrleben

1300b6 do. K. Troitasch
9 138 20bG do. Mörtel-W.

100.25b66 do. Metllw. Hall.

216 3066 do. Mickewerke
180.256 90. Pinselfabr.

15006 do. StahlZyp u
182.50b do. Thör. Meta

80 00 b Victoriafahrrad
42.70b6BVogol To. Draht

50. 00b6Vogtländ. u
172.7566 do. V.-98.606 Vogtländ. 48ohn

72.50b G Vogt Wolf.
194.806 Voigt Winde

67.506 Vorwaärtsbiel. Sp
129.006 Vorwohl. Prtl. C.

91.50B Wander.fahrr.
132.006 Warstein. Grud.
133. 40bB Wasserwk Gelsk

146.40b Woegelin &hHöbo.
318.506 Wenderoih A. -6.

151.906 r m160.00bB do.
157.50b G Weser A.-G.

6 163.90b L. Wessel Porz.
308 00b Westd. dutesp.
198.00 b Wesiteregel. Alk.
139.60b6 60. Pr. Akt.

26.00 h Westfalja Cemt.
158.75 b WestfDraht-Ind.

3.60b do. Drahtwk.
64.756 do. Kupfer

103 90B do. Stahlw.
134 50b6 Westl. Bod.-A.-6
219.00b G Wicking Cement
130 50b Wickrath Leden
107.506 WiedehMsch. C. A.

151.5006 Wieler &Hardtm
127.90b Wiesloch Tonw.

72.00b Wilhelmshötte
90.7506 WilkeGasom V. A

195.250 Wittener Glas
65.00B do. Gussstahl
77. 10bG do. Stahlröhren

123.30b Wrede Mälzerei
93.256 Wurmrevier

215.60bGZoechau Kried.
182.50b6Zeitrer Maschin166.756 Zoelistoff Veren

e

do. Waldhoff 1

ſ21. i Kbi.:
20,40 M.

S e

d

S c

T

Co

C

h

e e

v

De n

e

D D

t

t

Weohseikurs

Amsterd.-Rtt 8 T.
ehe

h

O

53

J e

r
S

do. Coup. 2. M.-V.
ſas 25b0Belgische Noton

Englischebanknoten Il
00bGFranz. Banknot. t

Kolländ. Banknoten
ſtalſenische Noten

Norwegische Noten
Schwedisehe Noten

14 273.506 0est. Moten 1700 Kr.
5 109.306 Russ. Noten 100 R.

.00bG] do. Loll-Coup. kl.
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